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Aalla Ing! 
Es ist schon fast eine Ewigkeit her, seit ich das letzte Mal in Ak- 
tion getreten bin. Und auch in diesem Buch ist mir leider nur 
ein einziges Äbenteuer vergönnt. Dafür kommt es aber als Hö- 
hepunkt ganz zum Schluß. 

Was meine Entenhausener Freunde und Verwandten so alles 
erleben, ist natürlich auch nicht übel, so daß es sich auf jeden 
Fall lohnt, das ganze Buch zu lesen. 


Die Geschichten heißen diesmal: | 
| Seite 
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Se Die Hochseeregatta ) 


| 


4 Das Gespenst in der Oper 40 








Das Erbe des Boy Bongo 96 
Dreifach genäht hält besser 155 











| | « Der Schatz des Priamos 156 





Phantomias und der 
vergessene Schrein 217 





Bis (hoffentlich) demnächst 


Luer Donabdl-Phantomias 








Die Jungs legen sich 
aber mächtig ins Zeug 
fur den Beillmuda-Cup! 


Ist ja auch toll, so 
lange auf dem Meer 
zu kreuzen! 





Meinst du, sie Und ob die Sınd ja alles gewiefte Seebären! 
schaffen so eine ge- dias schaffen! Die verstehn ihr Handwerk! 
fährliche Strecke? Immerhin winkt 

eine Millıon 


weiß nicht! Bis Castilla 
de Blanca kann viel 


passıeren! 


74182 = 
Pah! Da setz’ 
ıch schon eher 
auf die Jacht! 


Der Flitzer da drüben hat 
sicher gute Chancen! 


| h 
/ 
3 - 
S | | ran „ 
en, Wenn einer das Rennen 
ie macht, dann ist es der da! 


— 








Ich wıll gerade an Bord meiner 
Hachseejacht gehen, Äber 
mir fehlt noch die 
Mannschaft! 

Hast du da 
| etwa an uns ge- 


Donald! Kinder! Da seid ihr 
jal Ich hab’ euch schon überall 
gesucht! Ihr müßt i 
ni F 
mir helfen! Oje! 
















Mir schwant 
' nichts Gutes! 





Also gut! Wir machen 


r Ydenn ıhr euch anstrengt, sollt ıhr 
auch euren Anteil am Preisgeld 






Prima! Dann könnt ihr | 
gleich zum Hafen mit- 





Du, Onkel rue rc | / Das ist mein Schiff! 
dachte, bei der Regatta | e5 kann sofort in Sie 
machen nur erfahrene | 


Seebären mit! 
Na und? 


Bis wir dort sind, 
said ihr das! 





Nur Mut! Mit ein paar Kübeln Farbe \ £ - 7 Hört ihr? Keine unuber- 
wird Ihre Jacht bald stärtklar, | windliıchen Probleme also! 
Kommt, Kinder! 


| | a IASD as 
Abe 


Es ist zwar nicht mehr ganz taufrisch, 
aber technisch voll auf der Höhe mit 
Radar, Funk und Satellitennavigation! 


Wäre a gelacht, 
wenn wir den Cup 
nicht gewinnen! 


Erst muß natürlich der alte 
Anstrich runter! Sonst hält 
die Farbe nicht! 


-alls der Wind fehlt, haben wir 
eınen Dieselmotor an Bord! 


Gut zu wissen, 
was, Kinder? 


Sobald ıhr das Schiff frısch gestri- 
chen habt, lichten wir die Änker! 





\ Puhl Und da- 
nach sollen wir 
noch Kraft 


Eine echte Chance 

haben wir nur, wenn 

wir gleich damit an- 
fangen! 


Und wie kriegen wir die alte Farbe 
weg? Wißt ihr da auch einen 
_Trick? 


1 Daß das so leicht geht, hättest du | 
nicht gedacht, was? 


7 He! Seht ihr 


Wenn wirnoch 
eine Spritzpistole auf- 
treiben, ist der Kahn | 
a im Nu gestrichen! 


auch den Kom- | 
pressor da drü- 


| Und zwar mit einem N 
FF Sandgebläse! Der dazuge- | 
a hörige Sand liegt da 


Wu | 


u" — 








Bald I/ So! Jetzt kommt 
darauf... schon der frische 
% Anstrich! | 


EWR? 


w 


Ihr bringt das Messingzeug auf 
Hochglanz! Ich kummaere mich 
um die Galionsfigur! 


Es dauert nicht || Na, wie haben wir 
ange das hingekriegt, 


Bl | 


Nicht zu fassen! Ihr Was steht als 
seid tatsächlich schon \ nächstes auf 
fertig mit Strei- dem Plan? 

chen! 





Wie ich Onkel Dagobert kenne, 
soll dieser Teil des Schiffes 
sıcher ganz besonders 
gut rauskommen! 


Il 
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Ich muß sagen, 
prompte Arbeit, 
Kinder! 





Dann könnt ihr mir 
ja jetzt helfen, die 
Vorräte an Bord 
zu tragen! 


- Tummelt euch, Jungs! 
Jetzt wird's ernst! In die 


Mast und Schotbruch, | 
Jungs! Viel Glück! 


 V Bald kommt die Flut, Herr 


Duck! Dann können Sie aus- 
laufen! Sind Sie soweit? j 


SE „ri 9s 
\ Ben 


Beeilung, Donald! 
Etwas mehr Elan, gut reden! 


Grummell! | 


Kurs auf Dassau nehmen! Auf 
geht's zur Startliniel 

j an Fr he 
aNT 


=; 
„in 
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Tage später in Dassau... Das haben wir gerade noch 
; 7 r gınnt gleich! 


Was ıst? Bewegung, 
Matrosen! Trüube Tassen 
und lahme Enten sind an 

Bord nicht gefragt! ;“ 


Aus der Bahn da Paß lieber auf, wo du hinsteuerst, 
druben! Jetzt komm’ du Landratte! 
ich! Werstanden’? 












Jawohl! Noch mehr Segel! Gut so! \\ 
Gleich sind wir vorn! | 


‘ Nichtso \ 
schlaff, Kinder! 
Mehr Segell 


Bi 
5t6 
aye, Käpt'n! 
Hechel! 





Prima, Kinder! Wir führen! 
Jetzt könnt ihr wieder lang- 
samer treten! 


Y 


< 
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Einige Tage / Die Konkurrenz liegt weit hinter 
später... 5 uns! Den Cup haben wir schon so 
B \ gut wie in der Taschel 


He! Eben haben sie eine 
 Sturmwarnung durchge- 
ben! 





Dann refft die Segel 


| und vertäut alles 


Heift mir! Ich kann das \ 
Ruder nicht mehr allein 
halten! 


Vorsicht! In Deckung! 
Der Hauptmast 
bricht! 


u” Mann, das wird eın 
| Unwerter! Bindet euch 


irgendwo fest! 


Wir müssen den 
Bug im Wind halten! 





| Oh, nein! Und da gehen 
| unsere Treibstoffreserven 
| über Bord! 





el; 


ig; 


Dann kehrt Der Sturm hat 
Ruhe ein.. sich gelegt! 
- - Endlich! 


4 | Aber das Tollste 
wir sınd immer 
noch auf Kurs! 





Und mir geht eine 
Million durch die 


Geht nicht! Das bißchen Sprit, 
das wir noch haben, mussen wir 
für echte Notfälle aufheben! 


Trotzdem mussen wir an 
Land, um die Schäden zu 


Du meinst, 
wegen der Flau- 
te? Na, mit dem 

Dieselmotor! 4 





Wir können nur warten, bis wir N | Seht mal, wie sich 
von selbst dem Land zutreiben! /J das Wasser da drüben 
kräuselt! 


er Du bist gut! 
Das kann ja noch 
kl ewig dauern! 


Eine Strömung! Da müßten 
wir unser Schiff reinkriegen! 


Leider treiben 
wir ın die ande- 
re Richtung! 


Legt euch kräftig in die 
Riemen! Gleich habt ihr's 
geschafft! 
ö Und eins... 
und eins... 
und eins... , 





u Jerzt heißt es abwarten und 
Grog trinken! Nur haben wir 
leider keinen! 


Ihr könnt aufhören, | 
Kinder! Wir sind 
mitten in der Strö- 


[Das geht ja im Schnecken- | 
tempo! Als ihr gerudert 


habt, war's besser! 
1 ut 


=—— - — - — = = = 
Mit einem Sege! vor dem | Warum eigentlich 
Bug könnten wir die Strö- | \Wasse sg | | nicht? So dumm ist 


mung besser nützen! n “ die Idee gar nicht, 





Es klappt! Wir Ich wollt‘ 
arı Aa zu, / ich wär" daheim 
ji Kinder | geblieben! 


Ein Königreich für 
| ine ki 
” Meine Güte! Das eine kuhle 
Wasser kocht ja 
richtig! 


Eine leichte 


"| Brise! Das ist un- YA | 
sere Hettung! / 5 
dr ® - z= 


Vom Regen in die Traufe, 
das heißt vom Sturm in 
den Kochtopf! 









Jetzt brauchen wir deine Er- 
findung nicht mehr, Donald! 


Ahl Herrlich! So ein 
erfrischendes Lüft- 
chen tut gut! 
















N 
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wo wir das Schiff reparie- 
ren können! 





SL / Sieht nicht gut aus! Das scheint 
eine verlassene Insel 
zu sein! 


rer 















Vielleicht finden wir trotzdem 
Material, um das Schiff wieder 
flottzumachen! 


f Dann laßt uns | 
. zugreifen! 


Eins ist jedenfalls 
sicher: Obst har’s 
hier in Hülle und 
Fülle! 






© Dass schmeckt schon anders 


als daheim vom Super- 
ji 2 1 Fr 
Und“ marktt 


kostet keinen roten 
Heller! 


Puhl Bin ich satt! Jetzt Gute Idee! 
wär" ein Nickerchen Da sag’ ich 
angebracht! auch nicht 


Mit der Reparatur hat's 
keine Eilel Die kann 
warten! 





Einige Zeit | 4 f es ı I Uhr! Wir haben 
Ach du Schreck WE [| ganze 24 Stunden ge- 
bin ich?” schlafen! 


| Auf, Kinder! Andie \Erstbrauch’ | | wir unsauchein 
Arbeit! Die Zeit drängt! 


ıch eine 
Kokosnuß 
zum Früh- 


paar runter, Tick! 


BE lichst nicht auf 
m denKopfl „ 
— Fin . Din 


He, Leute! Da 
hinten kann ich ein 
psar Höhlen er- 
kennen! 





Höhlen, sagst du? Ich glaube. i f In diesen Breitengraden 
die muß ich mir erwas näher = dienen Höhlen meist als 
anschauen! F E S_ Verstecke für Piraten- 
| f De geht's lang, N schätze! 2 
| Onkel en 7. 
k  Dagobert! 


Ich dachte, du wolltest 
hier schnellstens wieder 
weg?! 


f Meine Nase beginnt auf ein- WW 


mal zu jucken! Das war schon | Und das kann 


immer ein Zeichen dafür, daß | [eigentlich nur Gold | 
was Wertvolles in der Nähe ; sein! 


7 Ach was! Du kennst ia mein % | 
RL Motto, Donald: Wer wagt, ge- >, 


Oder verliert, 
, teurer Oheim! 





Seht nur! Da wird's F 
heil! Wir kommen der B 


Sache näher! 





| Nur so auf Ver- 
dacht? Du hast 


Seht nur! Wenn das kein 
Piratenschatz ist! Juhuuu! 





 dJehriech's! Hier liegt Gold! 
Fangt an zu graben! 





Nicht zu fassen! | | 
Eine Schatz- Na, was hab 
kistel \ ich euch gesagt? 


ET 
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Da pfeift’ ıch auf den Bellmuda-Cup! Was 
bedeutet der schon im Wergleich zu 
diesem Fund! 


Und was wird 4 


aus unserem Anteil? 
Das war ausge- 





MAI SIRTFTN 


f \st mir bekannt! Hab’ ichschon \nil [Sobald wir den Schatz an Bord 
jemals ein Versprechen nicht gebracht haben, teilen wir ihn 
gehalten? 


Also aufgepaßt: jeder von euch be- j 
kommt ein Goldstück! Der Rest ist für FEinspruch! Das 
ist unfair! 





"Nein! Wir haben 
ihn zufällig 
„__ gefunden! 


Ihr wolltet also 
unseren schönen 
Schatz klauen, 


Da ist moch eine Schatz- 
truhe an Bord, Käpt'n! 


Mann, ist die schwer! | 
Und öffnen läßt sie 
| sich auch nicht! 


? Her mit dem Schatz, ihr | 
?_ elendes Räubergesindel! 
Aber dalli! 


Br Pr 
j 2 Era 


Lügner! Keiner ı nimmit Käpt‘ n 
Schwarzbart ungestraft sein 
Eigentum weg! 


t : E z 
Dann soll das 
| Großmaul sie 





Wir haben bestimmt 
keine Schatztruhe 
mehr an Bord! Ehren- 


Na bitte! Dein Leugnen 
hilft dir nicht weiter! 


| Schnauze! Von 
| deinen Lügen 
hab’ ich genug! / 


Aber das ist doch 


Lk unser Schiffsdiesel| Und das soll 


ich dir ab- 
nehmen? 


| Er sorgt dafür, daß 
| das Schiff bei Flaute 
— auch ohne Segel fahren 
Ein Schiffs- \ 
dusel? Was soll 
das sein? 


Ich zeig’ euch 
gern, wie's funk- 
tioniert! 









NY Na, unser Schiffsdiesell Jetzt stell’ 1 
ich ihn wieder ab! 


| Er 5: Kisbau- 
Eme cs termann! Was 
m ist das’ 






Gespenster! 





m / Porz \ 
Blitz! 





Alles Hexereil Sofort 
zurück an Deck mit 
dir! 


| Du zuerst, du mit 
deinem Schiffs- 





Doch 
plötzlich.. 


"Zurück auf unser Schiff! | 
Die königliche Flotte 
\ greift an! 


BERaEe: u u 
Im Namen Seiner | Puh! Das war 
Majestät:Ergebr | Rettung in letzter 
d Minute! 


Es lebe die i. 


christliche | 
seefahrt! _ 





Wie schön! Ihr habt unsere 


7 
f Allesin \ Dankel Es Schatz für uns ge- 


Weiler uns gehört! Schwarzbart Für die Rückgabe 
| hat ihn vor ein paar Wochen von gibt's natürlich eine 
unserem Schiff gestohlen. hohe Belohnung! 


Folgt uns nach Puerto Ente! Der Keine Bange, Käpt'n! Das 
Gouverneur dort wird sie Euch haben meine Männer im Hand- 
persönlich übergeben! | umdrehn wieder seetüch- . 
| Das dürfte mit un- | | tig gemacht! 

serem rampönıerte 
Schiff schwierig 





Puerto Entel Ich wußte 
gar nicht, daß es das 
gibt! 


Bald 
darauf... 


Folgt mir birtel Ich bringe 
Euch zum Gouverneur! 


Ich höre schon 
® die Goldstücke 


Mann! Ist das 
ein Buffer! 


Hegattaleitung ist? 


Es ist wie ein Ausflug in die 
Vergangenheit! 


a I 

e ‚ul " 

Run > 
Sy: 

f u - E * r 


“ 
So 
2 
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Seine Majestät steht zu- 
tiefst in Eurer Schuld, 
Freunde! 


> | 
Wir haben nur | 

' unsere Pflicht ge- 

u tan, Exzellenz| | 


Ob das ein Gag der Ich glaub’ 
aher, wir 
" sind in einer 
AV anderen Zeit ge- 
‚r landet! 
u” 


Was meint ihr? 





| Ich würde sagen, wir [| „4 7 RR Wie? Im 17. Jahr- 
befinden uns gerade |... u. | N hundert? 
im 17. Jahrhundert! F R. — 
| ‘ Pat! Kein Wort mehr Ä 
i darüber! Sonst kriegen wir 
\ womöglich nach Ärger! ’ 
% E ’ 


Dann wünsch’ ich Euch Nehmt diesen Beutel mit Gold- 


Er 


A staub als Belohnung, meine 
eine gute Heimfahrt! Freunde! 


Ihr seid zu | 
gütig, Herr! JH 


] 
| 
\ 


ur vr 


wa Po = e: 


Br 
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Es ist auch nur der 
| Des hab’ ich |\Spitzname, Exzellenz! 
| nie gehört! Er meint natürlich Puer- 
/to Duckos! Es liegt eini- 
ge Tagesreisen westlich 


Bot- 
| schaften über weite 
Entfernungen hin- 


Funkentanne? 
Hab’ ich noch 
nie gehört! 





lEr bildet sich also Dinge ein, die’s gar nicht 


gibt! Wie der Anführer der Piraten, der von 


einer silbernen Zauberkiste redet, die in 
Eurem Schiffsrumpf sein soll! 





| Sagt, was soll die silber- 
ne Lanze dort oben? 


| Ihr meint sicher 
die Funkantenne! j 


vu Ze - 
Be, 
Hört nicht auf ihn, Exzel- 


lenz! Er ist nicht ganz bei 
Da Trost! Zuviel Sonne! 















ug 


ir 


% 
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GmrAP 
N... 
-r TUR r tut gut 
daran, ihm nicht 


zu glauben! 


' Lebt wohl! Und habt 
Dank für das Gold! 


Das steht 
Euch zul f_ 2 


Ich geleite Euch ein ft Danke, 

Stück! Muß ohnehin die | Exzellenz! 

Piraten in die Strafkolo- ee x 
nie bringen! 


Er 





FIT 
Y ar irn 

7 m R , —— 

= A 7 | Va 7 Ich nehm’ doch an, daß \ 
U £ BE > ' Entenhausen, = wir aus dem 17. Jahrhun- | 
BEN \ ımen!/ A dert wieder irgendwie | 
mi U | m \\ _/ 





Fr 





Sieht aus, als 
würde der Käpt'n] 
abdrehen! 






Ojel Da ist schon 
' wieder dieser Hitze- 
schleier! 









Was ruft 
er uns zu? 





Wirf den Motor an! Gut, 
| daß wir noch einen Rest _ 
ben! 


Aye,aye, 


Käpt'n! 


Ich hab's geschafft! Der Motor läuft! 
Wie wär's | jas 


A nn wir jetzt d 
: Gold aufteilen? | 
m. 





Besser jetztals = 
nie! Man kann nie ‚Also gut! Kommt 


| wissen, was noch 


kommt! 


Das ist euer Anteil! \ Was’ Diese win- 
Der Rest gehört } zigen Häufchen! 
Frechheit! 


Kreisch! Was Das schöne " 
geht hier vor? ! Gold! Es ver- 
| schwindet! 











Aber diesmal bitte ich um eine 


Hört auf, euch zu zanken 
Gleich sind wir aus dem 
Hitzenebel raus! 


Nein! Nicht! Das darf nicht 
wahr sein! Buhuuuuuu! 


Heul! Es ist weg! 
Kein Stäubehen mehr * 
zu sehen! 


F Meinst du, wegen dem bißchen 
Bi Gold mache ich den ganzen Zir- 
„ kus noch mal mit? Niel | 


Seht mal! Auf £ IR Auf allen Uhren ist os 111 
meiner Uhr ist w 2 Was soll das heißen? 


es 111 F Bi a SEN 
u | | Zeit stillgestanden MXN) 


hat! Wir sind nach 





4 Also, was steht ihr Ave; aye, 
| noch darum? Auf in Kapitän! 
| die Wanten! “ 


' Du meinst, wir haben immer 
noch eine Chance, die Million 
zu gewinnen 





af Du und dein 
\ vorlautes Mund- | 
werk! 
















n |Der Wendepunkt Castil- 
la de Blanca! Das bedeu- 
, tet: Kurs zurück ! 


% a 1 — - 
NQ/ Wir holen mächtig auf! | 
ur Die anderen werden Augen 
N \ Ä machen! 
h us . 1 ' | 
j A 





Nach Tagen, 
am Zie 


Lös ihn gleich ein, 
damit wir unseren 
Anteil kriegen! 
Welch erhebender | 
Anblick! 


J 


m Da || 
EEE 


a 


Bitte sehr! Eine Million Hier! Ich hoffe nur, du 
Taler in bar! | Ä .  revanchierst dich für meine 


Diese Scheinchen sind | 
mir schon lieber als 
das Piratengold! 





?" Indem du mitmirnoch \ 
einmal ins 17. Jahr- 
hundert zurück- 


Nichts zu 
machen! Wer- 
gıB es! 


Wir haben jetzt genug Geld, um 
uns einen Heimflug leisten zu 
können! 


Dann seht zu, wie ihr 
allein heimkommt! Ich 
such’ mir eine andere 

Mannschaft! | 


’_ Mast- und Schot- 
bruch, Onkel 





Wetten, daß Minni und Klara- \ fang 
bella hier sind, noch ehe ich gleich mal an! / 
bis 20 gezählt \Nanu, was r 

rl war das? 


| Das ist sicher die Alarmanlage an 
r meinem \Nagen! 
meinem Wage 





r i 5 = 
Nur müßte man da 


allerhand restaurie- 
ren! Können 
wir mit euch 





Der Bürgermeister höchstper- 
sönlich hat uns erlaubt, das 
alte Opernhaus zu be- Ä 


nutzen! 


Habt ihr auch schon Aber ja! Die 


eine Solistin oder 


Oder habt ihr vielleicht was gegen Klara- 
bellas Stimme einzu-' 
wenden? 


Mit ihrem hohen C macht ie Das alte Opernhaus ran 
ie sämtlichen Sirenen ii aber schon lange !ser! Nian- 
sin“ che behaupten sogar. da 
F 


_ drin würde | ' 
es spuken! A Was sagst du 


Konkurrenz! 


Es soll sich um einen unver- | Pal Hin. Schluchz! Keiner 
standenen Komponisten Pi mcg liebt meine Kom- 
handeln Ä | . positionen! 
=: — | u Schnüffl _ 









„„.der sich ge- 
kränkt in den 
Thesterkelier 
zurück 209... 1" 


AN 
A U ee 









Keiner a 


soll je mein Ge 
sicht sehn! 


Ich zieh’ mich von! 
aller Welt zu- 
rück! 
F u B: L 
E 


Ks 



















f Er verließ sein Versteck | hiiiih! Das 
nur noch, um berühmte | Gespenst! Hiiilfel } 
Opernstars von der Büh- 
> na weg zu rauben.. 





ag er ann gr nur noch { Klingt ja recht ein- f Unsinn! Es gibt 
 FWERRENSIETNEREN, \  drucksvolll doch gar keine Ge- / 


a. spanster! 
£ Diese Stimme ist mei- pe 


"ner Musik Yang 
| gi 





F Anrasos Musik: Ich er- 
innere mich daan den / 
Fall eines gewissen 
Kalli Kanaglia! 


Glaubst du etwa 
nicht daran? 





Her mit dem Zaster und den ‘ 
Klunkern! Dalli! 








r trat bei den oberen \ ä 
Zehntausend als Pianist 


auf. Doch er hatte alles 






andere als Klavierspie- 


Fuel . 
len im Sinn! cl] | 






ü | zZ 
| { 





Das wär" zum Beispiel e 
den ich liebend gern in die 
Finger kriegen 
würde! - 






nicht schnappen, und die Beu- |} 
te hat man auch nie ge- ‚ 
funden! F.— 





7 Typisch Micky! Du 
denkst nur an deine 


Kriminalfälle! Aber es ist % 


ein himmelweiter 


zwi 


Unterschied # 


Bald darauf sind unsere ! 
Freunde vor dem alten A\ wie das ist, macht 
Opernhaus angelangt... - = es schon einen 


— - — 17 unheimlichen 
Sieht ja echt 1 | Eindruck! 





Keine Angst, | TER Es ist nur eine 
m Minnil | _  harmiose Fieder- 


maus! 


Mann! Hier sieht's ja \ 


furchtbar aus! Bis das wieder alles in Ord- 


nung ist!... Das kann ja eine 


j) | At; 
9 ; | 
RS N —> 

I 


r 
r 
[) 









m. en. R = = = . 
D \/ In s0 einer Unordnung hält | 
Aa nicht mal ein Gespenst aus. | | 
— Bestimmt ist es 
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| | an Ich muß diese 
Schon bald hat such r Schnüffler schnell 
der skeptische Micky r - stens wieder los- 


werden! 


den Eindruck, als 
werde das alte Theater 
versBohnich von einem 


u ‘& 


\ NS. 


Da seid ihr 
genau am richti- 
gen Platz! 





Hier ıst man ja seines 
Lebens nicht sicher! 










" So was darf sich nicht wieder- 
holen! Wie leicht hätte das 
ins Auge gehen können! 


ln. 2 


— 
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Rasch wird ein Ge- - | 1 Eee 7 zu 
| eh mich hoch! emacht! 
rust aufgestellt... | Zi ' Ä A Wird gemacht 












f Wünsche einen an- r 
genehmen Flug! | 
ba Hihil 


Der Stuck muß auch ausge-\ 
El bessert werden, bevor er run- 
\\terknallt! 









| Eimer runterge- 


[ Mist! Das ging daneben! Da muß 
ich wohl mit schärferen Ge- 
schützen aufmarschieren! 






/ Kein Grund zur Aufregunglf 
Klarabella macht nur gerade 
ihre Stimmübungen! 


F Ein Glück! Ich hab’ schon ge- 
dacht, das Öperngespenst hätte 
| den markerschütternden 
Schrei ausgestoßen! 


Wie kannst du es wagen, 


mich so zu beleidi- 
"= gen? 


Wer wird denn ® 
gleich böse 


So denkst du also über Yf Ich... äh... ich 
meinen Belcanto, du meinte doch 
Kulturbanausel 


Die Dame hat 
völlig recht! 





Was mischen Sie sich da Gestatten, daß ich m 
sin? War sind Sie denn? / vorstelle: Heribert von Hars- 
| jan, Dirigent! 


| 1% 
_t5u >> “in a 













Ihre wunderbare, ausdrucks- 
starke Stimme hat mich der- 
\ art betört, daß ich Sie unbe- 
dingt kennenlernen 





Ehrfurcht vor der Köni- 
> ain des Beicanto! zn 












Wollen Sie mir die Es wird mir | Na bittel Es gibt 
Freude machen, mich [| aineEhre \ noch wahre Kenner, die 
ı am Klavier zu beglei- | | Kumeiin Talent zu schätze 


wissen! 


Und so wird Heri- Eine Nachtigall 7 Wir müssen schuften, 
bert von Harajan ist nichts gegen während die sich amu- 
Klarabellas stän- | 

diger [Klavier-) 

| Begleiter 


sieren! Wie unge- 









f Laß den Kopf nicht f Ich?... Äh. 
hängen! Spielst du “a a 
auch ein Instrument? rn | 


Sie ist ganz vernarrt in den 
Kerl. Und mich würdigt sie 
keines Blickes mehr! 





Ih „Das einzige, was ich SPIREON: 
Ben spielen kann, ist die 
Maultrommel 


Besser als nıchts! Wie Gute Idee, 
wär's, wenn du damit A Micky! 
Kiarabella ein Ständ 

chen hringst? 





Noch am selben Abend 
vor Klarabellas Haus... 


Der geborene Minne- 

sänger bin ich ja nicht 

gerade, aber ich pro- 
bier’s trotzdem! 


Wenn ich morgens früh aufstehe 
und zu Klarabella gehe... ji 


Nichts von ihr zu 
sehen! Ich probiers 
noch mal! 


überleg” ich hin und her, ob sie 


wohl zu Hause wär! 


Nun kommt 
. schon, Leute! 





Harajan! Mit einem 


ganzen Orchester! 
Das ist zu- 
viell 


Reich mir die Hand mein 


‘* Merken Sie nicht, daß Sie 
stören, junger Mann? Ich 
rate Ihnen, woanders 
zu trällern! | 


Wir spielen die 
Arie aus „Don 
Giovanni"! 


Nein, wie rührend! Ein 
Ständchen für mich! | 
Weich romanti- | 

„sche Idee! 


Mäßigen Sie sich 
doch, mein 
Freund! 





Am nächsten f Armer Maestro! wie] |f Hier! Der Eisbeutel Y 
| Tag... # konnte dieser brutale [\_ lindert gleich Ihren J 


Kerl Sie nur so miß- 
handeln?! 


zukommen? Ich will dich 
nie wieder sehen! 


? Was mach’ ich jetzt? So böse 7 Ni "Ich fürchte... seufz... diesmal 
wear sie noch nie auf meint sie's bitter- 
mich! 4 | -i ernst! 





Bei der Ä em 
Generalprobe... 
Ich bin 
bereit! 


/, 5 NT // 


Me in arms 
Trommeifell! 


Nicht nötig! ' Flch lass’ mich von der Y 
Das war mehr als Musik förmlich davon- 
genug! F | tragen! 





7 Das Gespenst EN 
Ich werd’ ver- 
rückt! / 















or , EEE 
liih! Loslassen! Keine Angst! Ich \ | 
tu Ihnen doch 
nichts! 


? An dieser Panzertür beißt 
? sich jeder die Zähne aus! 
Glauben Sie mir! j 


Und während sich Micky das nötige Werkzeug 7 Halt! Nicht so schnell! Ich \ 
besorgt, um das Acc aus dem Weg zu \ stolpere dauernd über mein J} 
Kleid! 


Y Scheint ein gs- 
, lantes Gespenst 





Ja, hier verläuft ein. 
unterirdischer Kanal, ) 





2 Bora ieh In diesem Labyrinth \N 
an Bord! Ich kann uns keiner folgen! „ 
L bringe Sie jetzt ’ — 
) zu meinem Ver- | 
' steck! 









ieBli | 4 — Dasweßich \ 
— BE oo will “r u 


[4 1 ı mia 


er 


f Ich kenn’ die Geschichte Sie .  leh bin bereit! Wo \$ Ich fürchte, da 
| entführen die besten Sängerin- \ \ haben Sie die Parti- A liegt ein Mißver 
‚nen und lassen sie Ihre Kompo-; 4 

m sitionen singen! __ 


Ihre Stimme klingt wie | | Ich verbiete Ihnen weiter- |) \// 
eine rostige Gieß- — -  Zusingen, Sie Ton- 
| schänderin! 


Ich lasse Sie nur dann frei, 
wenn Sie alles, was mit Musik 
Zu fun hat, vergessen! 





Na so was! Da 


2 kommt sie ja! { Ich bin wie- W 
| der frei 






Während Klara- 

bellas Freunde 

sich noch mit 

der Panzertür 

abmühen, öffnet 

sich diese plötz- 
lich... 


" Das Gespenst hat mich nur ie 4 F Äh... anscheinend befürchtet es, 
entführt, um mich zu zwin- A Ä daß die übrigen Sängerinnen ne- 
_ gen, meine Opernkar- | Ä 71 K ben meinem Gesang verblassen 
_ riere aufzugeben! 1 | könnten! 






/ Dann gibt's das salles | F Ich seh’ mich da drin 
kl Gespenst also tat- : | mal etwas um! 
hen sächlich? 


liihl Mir 
lauft’s kalt 
den Rücken 

runter! 













uber 

diese Treppe 
gelangt man zu 
den unterirdi- 
ZA schen Gewöl- 





Gleich kommen wir zu 
einem Kanall 


Wartet auf 
‚ mich, Freunde! 


Als ich von Klarabellas Entfüh- ine Sorge, Rudi! 
die hörte, hab” ich mich Klarabella ist gesund 
gleich auf die Socken ge- „Tr und wohl- 7 





V Da ist das Geist 
| boot ja nach! 


| Wie praktisch! 
? — ... 


Ich würde lieber den 
linken nehmen! 


- Kommt mit an Bord! 


Klarabella soll uns 
den Weg 


Daran kann ich mich 
nicht mehr erinnern 


Fr eg - ei 2 # 


Wahrscheinlich führen beide 
Kanäle ans Ziell Also, biegen 
wir rechts ab! 





Ich hab’ eher das Gefühl, 
wir fahren dauernd 
2 im Kreis herum! 


Vj A Meinst du, wir sind 
Au hier richtig, 


#, 
4 ' 
1; 















et ,. ' L) Stimmt! Wirsind J 
1 IE wieder am Ausgangs- 
ee punkt angelangt! 
gerira@ 
re z 


Dann probieren wir's 
| eben diesmal anders 





Diesmal folgen wir dem Rat 
des Maestro! Vielleicht 
hilft’sl 









_ Das ist der richtige Weg! Ich er- 
kenn’s an dem birnenförmigen ; 
Felsen! BR 





Kompliment, Maestro! Sie hatten % 
den richtigen Riecher .... wenn 
ich so sagen darf! 


- Hmm... sieht ganz so aus, 
, als würde Harajan sich 
hier auskennen! 


















Das ist die Stelle, zu FF Pr "sieh. 
der mich das Gespenst nn Sa 
gebracht hat! 






ihr denn jetzt 
hin? 





7 Wäre es nicht besser, wenn wir | 
umkehren? Vielleicht ist das Ge- | 
spenst ja gefährlich! 


Hast duetwa \/ Ach woher! Ich dach- 
Angst, Rudi? te nur an die 
. Madeis! 


ie 3 I« 
Kuer Ed} tn HR weg 
TER 
Ja, das 
zu seinem Wer- 


Keine Bange, Mädels! Ich 
wette, von dem Gespenst 
finden wir allerhöchstens f 
die Maske... mehr 





Das ist also sein ' 
Schlupf- 
winkell 


In der Tasche ist 
was drin! Das fühl’ # 
ich! 


K / Mit diesem Gegenstand wer- 73 
cn de ich das angebliche Ge- +JJ 
N 


YS 


® | spenst ent- 
Ä > U larven! ; 
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Ach, du meinst, das 
Gespenst war gar nicht 
echt? Aber wer hat 
dann in dem Kostüm 

gesteckt? 


zub. ne] 





Und zwar deine! Erkennst 
du sie wieder, Rudi? 









Hier bittel Eine Maul- 
2. trommell 














7 =T Ä : 
f Und den falschen Weg hast du Wie hast duN Durch Zufall! Wäh- 






ı uns nur gezeigt, um uns in die Irre das Kellerge- rend der Renovierungs- 
zu führen! a a wölbe \ arbeiten! 
eigentlich - 


entdeckt? 









Ihr Geplärre hat mich nämlich ziem- 
lich genervt. Deshalb wollte ich sie- 
s0 erschrecken, daß sie für immer 

— damit aufhört! 









” Märchen mit dem Gespenst | 
kam mir dann grade recht, um / P 
A_Klarabella zum Schweigen T_ 







fu 
“= 


Tan un Adv 
Ich wollte Klarabella und an a 


diesen Herrn, dar ihr so nach- 
steigt, auseinander- 





'Schwindler! Das Nein, Tc 
war nicht der wahre ] war eifer- 
Grund, oder? süchtig! 


Audi ist also aus Unsinn! Dazu ist nur ihm und | 


Liebe zum Ent- ein Krimineller mir ist @5 endgültig 
‚führer geworden! | ’ u = ie | 
BT 













Seufz! Klerabella will / Du hast's aber auch un- 
nichts mehr von mir IRORENS ge | 
" | stellt 


Wenigstens bei Micky 
hofft Rudi auf Ver- 






Au ja! Das ist eine 


[f damit sie mir nicht einem Blumen- } ausgezeichnete | 
mehr böse | strauß? a > - \ 
| y = | Ä 0 | 


Noch am gleichen 
Tag steht Rudi 
mit einem harr- 
lichen Blumen- 
gebinde vor 





So was Blödes! Sie ET 1 L- / Dann lass’ ich sie eben da 
ist nicht da Ä | Bi und leg’ einen Zettel 
heim! 77 a 





r Nanu? Wer hat ihr denn 
Klarabella ist da Blumen ge- 


Fa. nicht da! 





Audi, dieser Trottel! Glaubt, damit 
ıhr Herz im Sturm erobern 
zu können! 





Eine kleine Korrektur wird die 
Empfängerin in Entzücken 








Beim zweiten Mal 
hat Audi Glück... 


mir einen Kranz zu 
schicken? 


a I IS IT 


# 
— 


steckt deine 
Karte drin! 


7 Wie kannst du es wagen, ] 


MIR TIITzITsEzr 





Hoffentlich hat dir meın 
kleiner Blumengruß ge- 
fallen! - 


Was? Wieso 
_. Kranz? 


nicht mehr 
blicken! 








Am Premieren- | Ein hochkarä-| |/ Viel Gluck für Ihr 97 Ich bin ja so auf. 

abend... tiges Publikum Debüt, meine Liebel/! geregt! 
ist das Toi, toi, toil 

heute! | 





















) 
| 


f a’ 





= Haffentlich blamiert 
uns Klarabella nicht! 


Wie schade, daß 
Rudi sie nicht 
sehen 
n kann! 


Schluck! Das Licht 
ist aus! Was soll 









Unsinn! Das war doch ich! Ich 
hab’ geschrien, weil jemand mir 
meine Perlen vom Hals ge- 








War das ein 
Ton! Herrlich! 





Endlich hab’ ich Pe | 
eine Taschenlampe \ Hilfe! Diebe! 
TERN RER ff Meine Kette! 
Man hat mich 
bestohlen! 


n_ DIET L£ 
Ro ey 


Te 


Das Gespenst hat zuge- Bar . i/ Na. den Ker ik nöpf' ; 
| schlagen! Wie ist das nur i - \ ich mir vor! 
möglich? | Eu 





7 | 

Sofort läuft Micky ins Kellergewölbe des Ich muß ihn erwischen, bevor 
Theaters, um das Gespenst aufzuspüren... er im Labyrinth der Kanäle unter- 
taucht! Fo; 









Hier runter 
ist der Dieb 9. 













- Keuch! Keuch! 
Nehmen die Stufen] 
denn kein Ende 
mehr? 












/ Ich glaub’, ich hab’ 
Schritte ge- 





Ich hab’ sofort die Verfolgung des 
Gespenstes aufgenommen! Ich woll-, 
te der erste sein! 





. f Weil ich mir ein 
kehren Sie Boot besorgen 
dann wieder wollte! 


Wir könnten ihn vielleicht in = |/ Das Gespenst wird nicht so 
seinem Wersteck er- -ı |% dumm sein und denselben 
wischen! | Schlupfwinkel noch 
= mal benutzen! 
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Die Durchsuchung des Verstecks 
bleibt tatsächlich ergebnislos. So 
gehen Micky und Harajan unver- 


richteter Dinge nach oben... 


Der Wert seiner Beute beläuft 
sich auf mindestens eine 
halbe Million! F 


Sie meinen, hinter der Maske des 
Gespenstes verbirgt 
sich ein gewöhn- 
licher Dieb? 





Hallo, Herr Maus! 
Fräulein Minni hat mich das Gespenst ent- 
bereits uber alles 











Fu 3 E > I] 
Leider ist uns 













wischt! 
| informiert! Ä 


Ein ganz hübscher Fang! Seit 
wann interessieren sich 
Geister denn für 
Juwelen? 


ich weiß nur noch 
nicht, welcher! 





Daß er aus Liebe eine Dumm- 
heit begeht... okay! Aber 
ein Dieb ist er nie und 


Es kann sich nur wieder um den- 
selben Täter handeln: 









chung des Falles wird 
meine Theorie be- 





Auf Drängen von Herrn Harajan 
begibt sich die Gruppe zu Rudis 
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Ja, ıch kläre da einen 
Falll 






Herr Kommissar } 


Nein, welch nette Über- 
' Sie auch hier? 


\_ raschung! “ 
img Nicht... 
ah, daß du glaubst, 


| ich walltedich / 
a Ä 


j' 

















| 
| 





IE 


wi | 
r 


| 
EN 
1 






 Einigen Theaterbesuchern ist 
ihr Schmuck geraubt 


/ In dieser Vase haben wir noch 
nicht nachgeschaut! Nanu? 
Was ıst denn da 
drin? r 















Das Collier der 
Gräfin Snobinger! 


f Dieses Collier ist tatsäch- 


' ge | fragliche Zeit } 
lich ein Teil der Beutel | Ir ag { Hause ferngesehen 


„ein Alibi? 


gegen Sie! Sie sind 
verhaftet! 


Wo ist der übrige 
| Schmuck? Rede 


| Mu a 






Y Nein, tut mir | 
leid! Ich hab’ zu | 


Allein! 


Das sagen alle, 
wenn man sie 
schnappt! 


m N 








Der macht ja einen 
höchst zufriedenen 
Eindruck! 





Begleiter von seinen 

Freunden, wird Rudı 
aufs Revier gebracht 
Nur Heribert von Harajan 
schlagt einen anderen 












Ich weiß nicht recht! 
..Ich trau’ ihm nicht! Am 
besten, ich geh’ ihm 


Wielleicht entdecke ich 
was zu Rudis Ent- 
lastung! | 




















Fl 


Harajan scheint 
nichts zu merken... 






KK) ee 
P 1,3 
F 


h ' Ba 
I a 









Eu | 

z 
nd 
ur 
Di; 







ist er wieder ins 
Theater zurückge- 

gangen! Merk wür- 
dig! 
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| Der hat vielleicht N \ ’ en Sehr verdächtig! Ich 
{ ein Tempo muß ihn im Auge be 
> — | AH halten! Ä 


ZN Ahal Da hat er 
sein Boot versteckt, 
der Unschulds- 


 leh glaub’, ich bin auf 
der richtigen 









Wenn ich ihn nicht ver-L 






au E Zum Gluck ist's hier so finster, N 
lieren will, muß ich 1 daßer mich nicht | 
. b 


schwimmen! 





[= 


z emerkt! 


ja ganz woanders 


hin, als die letz- 
ten Male! 


ich muß aufpassen, 
daß ich nicht die ij udn mir Zeichen, 
Orientierung ver- Höilistn damit ich wieder 
\ —_— Fr zurück finde! 





"Schluck ! Das 


Aha! Er scheint ist ja äußerst auf- 


am Ziel zu sein! 2 schiußreich! 


Trotz meines Streits mit Rudi bin ich 
sicher, daß er unschuldig 
1 ist! 


Unterdessen 
auf dem 


Dieb? 
Niemals! 


" N [ 
# 


ich ja auch nicht! Ich f Alserstes werd’ ich wei- 
werd’ tun, was ich kann, um [| tere Nachforschungen | 
ihn zu ent- anstellen! 11 
lasten! 





Holen Sie mir Wenn Sie Jemand, der sich aufs 
Herrn Ross her meinen, Chef! Spuken versteht, kann im 
X Aber sehenSie |E Nu verschwunden 
„sich bei ihm 


Be 7 Ich will mir den Tatort nach einmal ge- pi 
re nauer ansehen! Vielleicht hilft uns 
re das weiter! v. 


Micky hat wohl | 7% Er ist einfach verschwun- 
keine Zeit? Wo ist # we den, ohne sich zu verab- 
| erden” 07 8 Er = schieden! 





{ Ein geheimer Durch- 







f gang! Dann existiert 
Doch Micky ist u also noch ein zweites 
naher, als Minni 
und die anderen 
ahnen... nämlich 
direkt unter 





Wohin ist er denn ä V Ä Ich wußte, du würdest 


schnell verschwunden? /i / mir folgen, du elender 
le 7] Schnüffler! 


P Nachdem du schon mal hier bist, 
1 kannst du gleich meine Beute 
! bewundern! Da 


Das isı ja ein 
Vermögen wert! | 





klar! Sie sind gar nıcht 
| Harajan, sondern i 

der beruchtigte 

„Kalli Kanaglia! 










raubt. 


Aber mein größter Coup war, 
daß ich dich ın diese Falle 
gelockt habe! 








Dann haben Sıe auch das 
Premierenpublikum be- 


Stimmt'’s? j 








Ich bin der rauberi- 
sche Pianist, den man 
bis heute nicht zu 
fassen bekam! 












Me der Durchsuchung in Rudis 
r [ 

Fe Haus auch das Collier in 

seıne Vase gesteckt! 





f Jetzt kann ıch dich unge- 


hindert be- 
seitigen! 


Sie tun gar nichts \/ Puh! Da seid ihr ja im | 
mehr! Sie kommen richtigen Moment gekom- 


auf Nummer _—[ men! Gott sei Dank! 
Sicher! eu | Pe 


i ge Fo 


"Wie habt ihr |) Fl , Da brauchten wir nur 
mich denn ge- f i MN ' Ihren Markierungen 
“ zu folgen! 


Wie konnte ich mich nur so in 
diesem angeblichen Maestro 
täuschen? 





Dich brauch’ ich als Stehenbleiben, 


| oder Ihre teure 
Geisel, meine Liebe! Freundin muß dran 


glauben! 


= / Wagt es ja nicht, Unser Schlauchboot ist“ 
| uns zu folgen, ‚ T hin! Der hat wirklich 
k an alles ge- 


i I —- 
a ne Di a U Se 


Schießen ist nicht drin, sonst Ich war mal Sporttaucher! 


gefährde ich Klarabella! Ich versuch’, ihnen nach- 
zuschwim- 


Was können { 
wir jetzt nur 
tun? 





"Aha, der Boots- | 
kiell Ich hab’ sie 
eingeholt! 


| Da staunst | | Fi Oh, Rudi! Du hast Y 


du, was, — ; \ mich gerettet! 


.- ze .r 


N 
A u 
a JE 


ne 
u Re 
Zur al 


- we 


Ä Warte, ich fisch’ dich raus! 
Aber keine Tricks! Klar? 





Und sm Ende. Nun erzählen Da gibt's nicht viel zu erzählen! 
IX Sie mall [ Ich hab’ das verlassene Theater 
als Versteck für meine Beute 










” „..Aber vergebens! Deshalb hab’ 


u : ER & u 
Als ihr dann aufgetaucht seid, 
hab” ich versucht, eure Ärbeit | ur n mich als Maestro von Harajan | 
Dn zu sabotieren!.. f —— en ausgegeben, um weiter freie FE j 












/ Wieso ist Ihr Verdacht 
denn auf mich ge- 
fallen, Herr Ä schuldigt 


f Wer andere durch Anschuldigungen be- 
lastet, gerät meistens bald selbst - 
ın Verdacht! Altes Detektiv- 
sprichwort! 





Wie kann men nur Ä "Damit wären die | 
/ | \ so dumm sein? beiden endlich 
Angeber habe —/ sucht wer auch Ä wieder ver- 
plenden lassen, | 


Eigentlich schade, daß _/ 
das mit dem Gespenst 
nur ein Märchen 


Audi spielt das Ge- 


spenst... darin hat er 
| SH nat in der | ia TB schon Übung! 





? Mit meinen falschen Tönen 7 Keine Sorgel 
K_ würde ich nur alles Da weiß ich 
a zerstören! Be _schon Abhil- 


Zu schön, um wahr zu 

sein, Micky! Aber ich bin 
leider keine richtige Sönge- 
_ rin! Das weiß ich in- 



















Dieser göttlichen Y 
Stimme kann ich 
= einfach nicht wi- 
Fa > 
a 14 
> Ein herrliches 


Timbrel usı 7 ein | 
Genuß! 









di 





dä Einfach umwer- 
4 fend, der Auftritt 
des REN 





umeus 


ZZ 
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Am Schluß der | rg “ Schon der zwölfte Wil 
Aufführung... '  Vorhangl Alle verlan-Jff) 
3 a gen eine Zu- 


Das mit dem Play- Klarabella muß NV 
back war die nur den Mund rich- | 





Im Willst du dein Herz Die passende Stimme 
Dir mir schenken... dazu liefert ihr die 
| moderne Technik! 





Hepp! Na, was 
sagst du zu diesem Fang, 
teurer Wetter? Ist das 
nicht eın Prachts- 
bursche? 


N ig Biöder 
N Te Angeber! 





Grr! So lass’ ich mich nicht demü- 
tigen! Ich nicht! Gleich werf’ 
ich meine elektronische 





Und sieh dir den 
_ hier an! 









He, Vetter! Schau dir 
hat schon einer 4 mal BuREN Fang 


angebissen! 





Hihil Dazu brauch” ıch 
aber erst ein Mikro- 
skop! 





Armer Onkel Donald! Dabei hat er 
sich extra in Schulden gestürzt, 
um sich diese ultramoderne Aus- 
Y rüstung zu kaufen! 


Gegen Onkel Gustavs Glück ist 
eben einfach kein Kraut ge- 


| Sieht so aus, als 5 müßte dein Fisch 
erst mal neu besohlt 


Angeln ist offensichtlich f Diesmal hab’ ich aber 
nicht deine Stärke! Warum einen wirklich dicken 
gibst du’s nicht auf? \ Er Brocken dran! 









Aufhören, Donald! Sonst krieg’ 
ich noch einen Lachkrampf! 
Hihihil Hoho! 


Mist! Einealte 1 / 
Flasche! R, 





- Halt! Nicht wegwerfen, Onkel Hier! Könnt ihr haben! Ich 
Donald! Da scheint was drin | fahr" heim! 
zu sein! i Sieht wie 

— ein Zettel 


Oder gar eine 
Schatzkar- 
te! Ä 





Warte, Onkel Donald! 
Lies mal, was auf dem /} 
Zettel steht! 


Pahl Ich hab’ andere Sorgen, als mich um „| 
so ein Geschmiere zu : | 
kümmern! 


Irgendwiekommt FF Dasehn > Das ist ja in- 
mir der Name be- wir gleich im E orsssanel. 
kannt vor! Lexikon | 


Der Zettel stammt von Boy Bongo, Y...der vor 20 Jah- 
dem exaltierten Multi- ren spurlos wer- 
millionär... schwunden 





F Bongo, der Exzentriker| Erst hat 


er ein immenses Vermögen ange- 
häuft, bis er genug davon hatte 
und sich aus Ekel vor der 

Weit in Luft aufge- 


.„„Doch seither hat 
man nie mehr von 
ihm gehört! 


..hmMl... Damals war 
ich noch sehr 
jung... 


Er versprach, demjenigen Y Er kündigte 
seine ganze Habe zu auch eine 
schenken, der ihn „ Spur an... 
ausfindig 
macht! , 


Ja, ich erinnere mich noch, 
daß die Nachricht damals 
wie eine Bombe 
einschlug! 
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Hier steht, daß eine Stiftung 
den Besitz des Millionärs ver- 
waltet, bis jemand den Wett- 

bewerb gewinnt! 





Und ihr meint, mit dem Zettel 
könnten wir jemanden ausfindig 
_ machen, der schon so lange 


tionen über die Stiftung 
; ein... falls es sie noch 





Wenn der Zettel wirklich die gesuchte 
Spur ist, hieße das, daß wir endlich 
auch mal Glück 
hätten! 


Dem Mutigen hilft das Glück! 
r | Kommt, Kindaerl 





“Nicht, daß ich dich neidi 


Donald, aber wirt nur mal kurz 


Für solche Kinkerlitzchen hab’ ich 
jetzt keine Zeit! Mich erwar- 
ten wichtigere 
Geschäftel 


Da bleib" 
ich am Balll 
Man kann nie 


Was hat er denn? Er regt 
sich nicht mal 


besteht also immer 
noch? 
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| Stifter Boy Bongo ausfindig macht, 
| soll sein gesamtes Vermögen 
ZN erhalten! | 





Kaufluststraße 118, 
mitten in der City! 
_ Das finden wir! Dann nichts 
wie hin! 


Mann! Ist Bei so einem Verwal- 
daseine / tungsgebäude dürften 
Hütte! die nicht gerade we- | 

| nig zu verwalten ß 
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Gewiß! Es gilt noch immer: Wer unseren ” 





Wenn Sir mir den 

Zettel zeigen, ag’ 

ich Ihnen, ob er 
echt ist! 


se, undich eile | 
zu Ihnen! | 











/ Gestatten: Heinz Häberle, Verwalter _ 


n 


Selbst Onkel Dagobert würde 
bei dem Anblick vor Neid 
erblassen! 










Hier ist 
Jer Zettell 


seine Schrift! Sie sind ein 
| Glückspilz, mein Herr! 


Unwichtig! Versu- 
chen wir lieber, den 
Vers zu deuten! 





Wir kriegen das Versteck nur heraus, wenn 
wir den Angaben des Zettels 
folgen! 









.„ich versteh’ 
| nicht, warum 
er uns nicht / 
reingebeten |‘ 

hat! 






















| Hmm... 
Fackel der 
Freiheit... 


Ich hab’s! Die Nachbildung der * Bravo, Trick! Eine reife Leistung! 
New Yorker Freiheitsstatue auf der Mach nur so weiter, mein 
| Insel draußen! Die hält eine Fackel | Goldjunge! 
in der Hand. | 


/ Mit meinem Boot sind wir | Ws meint ihePiißlerden wir 
im Handumdrehen dort! Die Schatz- nun endlich reich? 
| Kommt, suche kann b a 
Kinder! begin- Ze 


rt 6 


ES E 

A Fr EN 4 

Schön wär's! Geld wie He N 
Auto mit Chau 

Fund jeden Tag % | 
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0- e 


 Siehani VW | Ich denke, ich werde mich heute 
Senanı J| | nachmittag bei der Freiheitsstatue 
= rumtrebenl _, 





Noch Ist nichts ver- 
loren! 


Jetzt sind wir auf den gefähr- ‘ 
lichsten Gegner gestoßen, den 
| man sich denken kann! 














7 Boot besorgen! Und | | E 
| sd Trotzdem! i 
ohne Geld! [1 . 





| Hoppla! | Pi} 
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Sie sind ein Engel! Tausend Dank, daß Sie 
_ mieinen Ramses gerettet haben! Ohne 
| Sie wäre er auf die Erde 


Den Schmerz hätte ich niemals überlebt! | 
Sie können von mir haben, was 


.„„Könnten Sie mir Ihr Motorboot 
leihen? Nur für ein paar 
Stunden? 





f Bis jetzt sieht's gut aus! Keine 
Spur von Gustav! Wenn wir 
in dem Tempo weiterfahren, 
sind wir inein paar - 
Stunden am 


Ziell 


Hallo, Freunde! Warum heift ihr % Gustavil) 


Be 


1 Ruder nach? 
a, 












He, Leute! Seht ihr \ 

auch, was ich sehe? | 

Ä Unser guter 
uste 


Ich hab's geahnt! Der Wett- 
| kampf ist zu Ende, noch bevor # 
er begonnenhat! / 





„.hat eine Pannel ,/ Er hat wohl ver- 


Bu gessen zu 
f Diese Rennboot-Mo- | tanken! 
toren verschlingen aber \ 
auch Unmengen von Sprit, 
pro Minute! | 


Ich lach‘ mich tot! Selbst bei ‚Wieso verkürzt du dir nicht die 
Gustav geht nicht immer /| Wartezeit mit 
alles nach 


Aber eigentlich hast du 
recht! Man kann nie 
wissen! | 


Vielleicht fang’ 
ich einen Fisch, der 
mich bis zur Insel 

ins Schlepptau > 

nimmt! 





f Das ist zuviell Gegen so 
einen Konkurrenten ist man 
machtlos! 


Noch ist nicht 
\ alles verloren! 


Der Wal denkt nicht daran, 
an der Statue anzuhalten! 


; Er zieht Gustav aufs " 
offene Meer hinaus! 





Hoffentlich Von mir aus bis 
schleppt er ihn | zum Südpoll 
auch weit genug Hihil 


Ohne 


N lästige en 





Seht ihr hier irgendwo 
eine Botschaft 





/ Keuch! Dann wol- 
len wir mal 
sehen! 








wird’s sinem _ 
ja schwindlig! 










/Nö! Aber nach der langen Zeit 
ist das auch kein Wunder! 





Im Gegenteil! Seht mal zur 
Spitze der Fackel 
T rauf! 


—yp” Wann man genau hin- 
"4 schaut, kann man Schrift- 
zuge erkennen! 


Die Botschaft! | 
Hurra! 
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A Das ist keine Frage! 
Gebt mir Block 
u und Stift! 


Jemand muß rauf, um 
sie zu entziffern! 












Die Frage 
ist nur: 





" Bis zum Meer geht's } N 
A212 Meter runter! /- 





auf, Onkel 
Donald! 






Ich bin zwa 
| schwindelfrei, aber ” 
meine Knie scheinen] KA 












Tatsächlich! Hier hat der Typ 
seine Nachricht hinterlassen! Das 
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Geh mit deinem blöden Nest da |] 
7 weg! Du bist im 
| Weg! 


Nilicht! 
Hiiilfe! 


doch nicht ins 
\ Meer fallen! 


a denn, du aufdring- 
liches Vieh? 













Du hast mich in diese 
Lage gebracht! Jetzt 

hilf mir gefälligst . 
7 auch, du Flatter- 


Ne. 


| | Meint ihr, er | | = ’ 
schafft's? rsshhtiengehne 


| alles möglich! 


“Puhl Nie mehr spiel" \ 
ich Fallschirm 


kann ich 
eigentlich 
loslassen! 





BF EN “ D Nehmt mir den ' 
* 1, , Bravol Block ab und | 
: BR |  hievt mich an m 


u warst echt 
__ super! 





Eine ziemlich harte 
Nuß, die uns da der alte 
Knabe zu knacken 





Seit Stunden brüten 
Alle wir nun schon... 
strengen - - 
ihre  ...und kommen keinen | 
grauen | Schritt weiter! 
Zellen 1 
an... 


% 
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' Das könnte doch der Ort sein, 

arı den uns der alte Kauz 

1% locken will. Meint ihr 
. nicht? 






Schön und gut. Äber Balaska ist riesig! Wie finden 
wir uns da ohne nähere Angaben _ : T 


zurecht? Ich glaube, 


der gesuchte Ort 
= ist Anker- 4 
R_litz! 










Wern man erst mal den Schlüssel 
gefunden hat, wird selbst das 
schwierigste Rätsel einfach! 





Bongo immer sehr bild- 
haft aus! 






Was soll das 
heißen? 
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„Wird der Anker festgemscht”', heißt 


| es hier. Damit spielt er bestimmt 
auf die Stadt Ankerlitz 
| an.* 


Da ist nur noch ein 
winziges Problem! 


Habt ıhr das gehört? 
„„Fluster! - 


Du bist ein Genie, Tick!‘ 
Auf geht's nach Ba- 4 
laska, Kinder! 


Ich... ah... ich bin pleite! 
Mein letztes Geld ist für 
das Boot und die AArigRF- 
Ausrüstung 
| draufgegangen! 


Das ist doch die beste Gelegen- 
heit, um uns mit ihm solidarisch 
zu erklären. Meint ihr 

nicht auch, Brüder? 





Es wird nicht 
| lange gefsckelt 


{ Balaska, wir kommen! | Hoffentlich ist es nicht 
. so furchtbar kalt! 





Sieht aus, als hätte ihn zum ersten 
Mal sein sprichwörtliches Glüc 
im Stich ge- | _ 
ı lassen! y- 










Wenn ich an Gustavs lustige Seefahrt 
| denke... zum Tot- 








Geschieht 
| ihm ganz 










PER 
2 187° A 
Ei - nv a S 

4:05 07 vn. 


Ja, waı ist eıgent 
lich mit Gustav? 





Nachdem er stundenlang f Ach herrjel 
von einem wütenden \Wal | Wo bin ich 
durchs Meer gezogen wur: denn hier? 
de, kommt er zu sic, 4 


= =, e 


be ine Eu. len en F 
ne u ME ER 2 
. a nn DE zeit — 
ne wi Je ee m 





Meine Glücksgättin scheint 
in Urlaub zu sein, wenn sie 
es zuläßt, daß ich auf so 
einem einsamen Atoll Schiff- 
bruch erleide... 









f .„.anstatt mit Donald um 
die Wette nach dem alten 
Bongo zu suchen! 


Fr 
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Auf dieser Insel gibt's genügend Früchte und | 
Trinkwasser. Das Klima ist herrlich, und die 
wenigen Eingeborenen sind höchst gastfreund- 

lich! Herz, was begehrst du mehr? 











Wie komm‘ ich bloß von 
hier weg? So viel Pech 
hatte ich noch 





Was weiß so ein genuß- I 
süchtiger Faulenzer schon 
von meinem Problem? 


Bitte die Sicherheitsgurte an- 

legen! Wir landen in we- . 
nigen Minuten in 
Balaska! | 


Donald und die Kinder 
kommen ihrem Zie! 
also immer näher, 
während der sonst so 
vom Gluck verwöhnte 
Gustav hilfios auf 
einem sinsamen 
Eiland festsitzt. 
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nicht glauben, _ | 


\I aber wir sind 


tatsächlich am 


Da wird’s nicht leicht sein, eine \ 
20 Jahre alte Spur 
zu finden! ._ 

— / Wir schaffen 

das schon! | 


= - F 
Jetzt latschen wir schon | Aber aufgegeben wird 


\ den ganzen Tag um- 
_ sonst rum 


nicht! Wo wir schon so 
weit gekommen 















f ich kann nicht mehr! 
Mein Kreuz fühlt sich} 
wie ein 1000teiliges 
Puzzle an! 





"Schau mal, wo du 
dich da drauf Ä 







In dem Gedicht hieß es doch: 

„Dort haben die Heringe we- 

nig Platz." Und wo haben sie 
weniger Platz als in einer 


kein Zufall Konservendose? 





Dann wäre es sicher ratsam, diese Das kaputte Fenster 
alte Bruchbude mal genauer unter kommt mir grade 
die Lupe zu 1 
nehmen! 


lieh find’ ich den 
Lichtschalter! 


ar # E_ IE 
7 MA appenduster! Hoffent- 


zZ IP 


Mist! Ich bin wo 
hängengeblieben| 





'Laß mich los, du blöde 
Maschine! Ich bin doch 
kein Fisch! ' 


Hilfe! Rettet mich! Holt mich 
hier raus! Ich will nicht als Serdine 





| Dann leb wohl, du grau- | Doch in letzter 
| same Welt! Sekunde 


Mann! Das war haarscharf \ 

am Tod vorbeil Sie hat 
der Himmel ge- 
schickt! 


Te Ichbin nur der Auhaher] In meiner Baracke Wieso ist die 


i können Sie sich von Fabrik denn 
Wozu haben Sie diesen Schrott- Ihrem Schreck so runterge- 
haufen bloß in Bewegung Ä erholen! 


wirtschaf- 
gesetzt? in — 
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Tja, als der alte Besitzer noch hier ' „hat man beschlossen, die Fabrik | 
war, lief alles prima! Aber als er zu schließen! Im Lauf der Jahre 
plötzlich verschwunden | ist dann alles ver- 
| fallen! 


f Ein alter Papagei! Den hat 
mir Boy Bongo anvertraut... 
kurz bevor © är ver- 


f Bei dem eisigen Klima hier hält „.dann ist er der Chef hat Taos 


er's nur unter vier | 1 „Frierende" aus 
| | dem Vers, der 

stets denselben 
Satz spricht! 


damit verbracht, 
ihm einen Satz 
einzuhäm- 





"Wenn du auf der Suche nach dem Grale bist, 
Eilends ——- paß auf, daß du ne Karte lb nicht 
| « + ve tl... Wenn du... 
holt Donald in. z Yun . | 
die Kinder 
herbei... 





Was kann das nur Diesmal ist | Der Gral war ein heiliger 
bedeuten! eseinfach! f Kelch, nach dem Lanzelot 


Ä und die anderen Ritter von 
| nf König Artus’ Tafelrunde im | 
71 Mittelalter ge- 
2 sucht haben. f 













Beruhige dich! Ich 
glaube kaum, daß wir 
tausend Jahre später 
ebenfalls den Gral su- 
chen sollen..., 


Dieser Boy Bongo verlangt für 
meinen Geschmack etwas zu- 
; viell Wegen ein paar lumpigen 
! Millio- 









‚der außerdem 
nur in der Sage 
existiert! 
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Boy Bongo will wahr- 
scheinlich eher, daß wir 
uns die alten Schriften 
| ansehen, in denen von 
Ldiesen Abenteuern die_/ 
Rede ist! | 





| Und wollt ihr diesen Text 
finden, Kinder? 





| Sieht ganz so aus, als 
| ob eine Überfahrt 
| nach Europa nicht zu 
| umgehen ist! / 


7 Vielleicht steht was drüber in 
unserem unfehlba- 
ren Schlauen 


uch ?! 








r 
ri 
Der Urtext stammt von In der dortigen königlichen 


Mönchen, die ihn im 12. Jahhr- Bibliothek | 
hundert geschrieben haben! _ 
Aufbewahrt wirderin > 

Zucklin! 


[| Verzeihen Sie, aber dieser 
Text ist einmalig und sehr 


7 Sie trauen uns wohl j 
\ nicht, wie? 


Grrr! Nachforschungen unt | j In Vers drei steht: „Im magischen 
diesen Bedingun- Kreis über dem großen Stein...” und 
| ın Vers fünfzehn: ....betete der Druide 
Laß nurl ich | und zeigte auf das Ziell’ Ich hab’ 
hab's schon! —] =—T alles notiert! 


Und bis heute gibt es nur 
n > L einen Ürt, auf den die Be- 
Zur Zeit der Druiden war hreibun ii 

a3 \ der Mr ische Kreis” der schreibung zutrifft:... | 
„all, ittelpunkt politischer — — 
Tr = p und Fligiöser T- 3 Ä ...die rätselhaften 

- tigkeiten!... Steinbauten von 

— | „stonernenge''! 





| Dafür sind © 
Schon sitzen unsere ‚ wir jetzt un- # 
Freunde wieder im i h 
Flugzeug... ganz im 
Banne der Schatz- 
suche... 





Brrr! Ist es 
hier ungemütlich! = 


7 Wenn ichandie “WE 
I blutigen Geschichten BR 
vonhierdenkel ZER 


Erzählt sie mir 
später, ja? 





f Auf dem „gro Ben Stein’ 
mussen wir nachsuchen! 


Das ist lei- 
| der auch der 
höchste! 





Was gäb' ich drum, 

wenn ich jetzt in meinem 

Fernsehsessel sitzen 
könnte! 





b Eine unoe- 
" schickte Bewe- 
gung, und der 
ganze Klum- 
patsch sturzt 
ein! 















Nanu? Was blitzt 
mir denn da aus dem 
Loch entgegen? 






Ein Messingkreisell Natürlich! Das muß 
Merkwürdig! Was der | [die nächste Spur 
_ wohl bedeutet? sein! Huch! 


Aassaah! Welch grausiges 
Ungetüm wagt sich hier in den 
magischen Kreis? 





' Der Druide ist zu- 
| ruckgekehrt, um 
sich für die Ent- 
weihung des 
Örtes zu rä... 
Hilfe! 


Was haben die? 
Seh’ ıch denn 
wirklich so 
schrecklich aus? 


In Deckung! x 
| Alles kracht zu- j 





= 
' Geist des Druiden? 
Quatsch! Ich bin nur zum 
Putzen hier! 


der Geist des 
Druiden? 
















Ich muß jede Nacht die Steindenk- 
mäler säubern, die tagsüber von den ı 
Touristen vollgekritzelt wer- 
den! Darf man fragen, 
was ihr hier 






peinliche 


wos? An. 
P) 


Y Wir haben e es leider sehr F 
f eilig! "tschul- nu 
 digung! 


Sobald wir Boy Bongos Ga ha- Weiche Aben- 
ben, bezahlen wir alles! r teuer wird uns 
= Ehrenwort! | li wohl die neue 
Er \\ Spur besche- 
ren? 


Ziemlich \W$ Sie könnten uns wegen Be- 
I schödigung archäologisch 
Situation, ; | wichtigen Kulturguts ug 

















He! Hiergeblieben! 
‚, Hört ihr nicht? 


Hoffentlich gibt's 
bald eın Happy- 
End! 
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Ein Kreisel mit einem ' | Nstürlicht Hi == 
2 ' er steht's 
Minarett als Griff! Ich bin | | auch! Das ist das Symbol 
mir Zwar NIChE Ganz | | der tanzenden Derwische! 
sicher, aber... | | 


Das sind Angehorige = 

| eines islamischen Ür- Betas mr 

dens, dessen Zen- 5 Mei 
min Tonia „ ten wir 

he dann noch? 


in Atanolien 
ie tanzen gerade das so- 


liegt! 
=> de | genannte „Karussell”, Es ist & 
| | die höchste Form, ih- 4 
ren Glauben auszu- 
drucken! 


schon ganz 
schwindlig! 





Bongos Angaben zufolge mussen wir 
den „goldenen Kreisel” suchen, das 


ist der Talısman des 
Ordens! 


Meinst du, die Leute hier 
helfen uns 
weiter? 


Du könntest dir eine Beloh- 
nung verdienen, wenn 
du uns sagst, wo... 


| An einem für normale Sterb- W 
liche unzugänglichen 
Ort! _ | 
Und mit einem grausigen 
Wächter da- , 


ersuchen kostet ja nichts! 
Hallo, du da... 


remde sollen weg- 
gehen! Große Gefahr 
und großer Frevel ist 
das, was sie 
in wollen! 





Ich bin Mitglied von in- 
ternationalem Club von 


Was hast du | 
denn da für 
ein ÄAbzei- 


So ein internationales Treffen. 
| muß mit einem Freudentanz 
gefeiert werden! 


| Sieben Stunden sind wir 
schon unterwegs! Wie lang 
i denn noch? 









Wir gehören dem Club auch an! 
Siehst du? Hier sind unsere 
Mitgliedsausweise! 






Jetzt ich führen euch 
wohin ihr wollt! 


Wir kommen gleich ans Ziel! 
| Aber nicht vergessen: Ihr seıd 
gekommen auf eıgene 





Dort steht alter Tempel, Viel Glück! Und bitte 


' wo ist aufbewahrt goldener| aufpassen auf Wäch- 


Kreisel seit ewiger| ter, Freunde! 
Zeit! 


Sieht aber \ 
nicht sehr eın- ji 


ladend aus! 


Fühlt ihr euch auch 
50 a > a wie Klar! Kein 
- Wunder ım 

Rachen des 


heller! Wartet! Ich seh’ 
mal nach! 


F- wall, 
Nr vL;. 
.. z ni 


Dr —— 





liih! Ist der 
häßlich! 


Nichts wie weg, Kinder! Der 1f Ein Glück, daß er uns nicht “ 
noch zehnmal schlimmer als wir bemerkt hat! 
> dachten! | aaier 





"Schnell, mal die Zeichen ab, die 
eingraviert sind! 


} ischer Dia- en Fu — ‚ai 
lekt sein! | Onkel Donald! 
Kommt! 


Ojel Das hört sich | 
ja schrecklich an! 


Laßt den Kerl 
weiter hacken! Mir ist 
schon eine List ein- 

gefallen! 


Wir müssen 
ihm helfen! 
Aber wie? | 










Nur noch ein paar 
Schläge, dann fällt der 
Baum um! 


f KUCKUCK! 
KUCKUCKI! 











Gut gemacht, 
Kınder! Ich muß sa- 
gen, das war wirk- 
lich MaßBarbeit! _ 







Aber jetzt weg hier, bevor der gräß- | 
liche Dracula aufwacht! | 


Moch mal möcht’ ich 
nicht mit ihm zu tun 
haben! 
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u: % Ich hab's gefunden, 
7] Die Inschrift auf dem Kreisel 6“ | Kinder! Bongo war 
führt unsere Freunde Ef 
weiter zu den 
Pyramiden 


f Macht euch die Höhe 
he ae ar nichts aus? oe, 
Spur auf die hohe Berge mm nu Seit unserer Abfahrt 
der Kander TscHuckı L— PB halten wir die Augen 

| ba | geschlossen! 


Danach fuhrt eine weitere Das sölssen velr nich 





zu den genwimn wollen 
Seinköpfen auf 


Eantasi e kann man 


Boy Bongo ja nicht 


absprechen! 


Meistens ist ihnen das 
Glück dabei hold or 
einıgen gefährlichen 
Prufungen abnjesehen 


Auch die Stromschnellen || 
jes Wanbesi werden | 


Ich komm’ mir 
langsam vor wie der 
große Afrikafor- 
scher Stan- 


ES. ja nicht los! Der Caflon ist , 
ungeheuer = 


tief! — 
Tröstliche 
Aussichten sind 
das! Lang kann ich 
N mich nicht mehr 
halten! 





' Eine bunte Muschell 
_ 50 was gibt's hier doch ) 
| gar nicht! 


E em 


lar- MT IT | TER 
HM un Se 


In unserem Schlauen Buch 
steht, daß diese seltene Art 
nur auf einem Atoll der 
Glitschi-Inseln zu finden 
ist! 


1 
Pr=n mw 








\L 


Huch! Vetter Gustav a 
 Duhler? „uf IT, 


u 


f Der Typ, den ich so 
von oben herab be, 
handelt habe... 
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| Wie kommst \ 
du hierher? / 


Das könnt’ ich euch | 
auch fragen! 








"Kompliment, junger Mann! Sie haben mich | 
gefunden! Hat ja ganz 


_Juhuu! Wir 
haben es ge- 















Er hat gar nicht gemerkt, daß ihm 
=1/ sein Glück all unsere Strapazen 
A\ erspart... 


|Wieso hat mich auf einmal mein Glück 
verlassen? Das muß doch 
einen Grund haben! 

Buhuuu! 









„and ihn direkt 
ans Ziel geführt 


















Hier ist das Dokument, das Sie zu meinem 
Universalerben macht! Sie haben es sich red- 
lıch verdient... nach all den 
Anstrengungen! 


Ich verspreche Ihnen auch, 
ein guter und wuürdiger 
Millionär zu sein! 





Bald darauf 
schiffen sich 
unsere 
Freunde 
ein... 


Nach 20 Jahren 

1 hab’ ich das Para- 
dies hier satt! Ich 
komm' mit euch 
in die Konsumge- 
sellschaft zurück 


E37 
ey m = % m =: | 
1 BE m, P 
6 
er 


- “= Fu 
WE Br. 


T 
E 1m 
| n . # “il 
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Wie? Ist das 


denn nicht die j 
NS u “ 7 Nein, tut B) 
TE Ah A mir leidl... Ä 


..Das war zwar mal der Firmen 
sitz, aber jetzt... äh... sehen Sie 3 
lieber mal da draußen _ ; 
im Hof nach! nicht ausspre- 
_ chen! 





| TER | Nachdem Sie nun der 
Was ae nr Ohl Ich gra- | neue Besitzer sind... wür-) Wieso 
tuliere! Sie ha- | | den Sie bitte diese Ur- 
Fi ben'sgeschafft! 


ist alles 
kunde untar- / in diesem 
zeichnen? $ Zustand? 





" Nun... seufz.. 
» die allgemeine Wirtschaftslage nicht 


gerrlk Geschenkt! Wie 


hoch ist das 





Nun... äh... rund vier 
Millionen Taler! 


Ah... nein, 
Schulden! 





‚den Mutl / Darum hab’ ich den 
| Wettbewerb also nıchı 
gewonnen! Hihi! 





Kein Gesetz der Welt | Du unterschreibst 
| kann von dir verlan- / einfach das Dokument 
gen, das Erbe an- ' nicht, das er dir ge- 
| zutreten! \ zeigt hat! 


‚deine Schul- Ä 
den abzu- | | Im Ernst? 


\ Meint ihr? 





Ich glaub’, ich muß das alles 
wieder selbst in die 
Hand neh- 
men! 


[oO Jubel! O Freude! Dann nichts wie 
| heim! Nach den Strapazen brauch’ ich 
dringend Ent- 



















.„die zerreiß' ich! Die paar 
Millionen Schulden können 
mich doch nicht er- 
schüttern! 


Sie sind entlassen, Sie miserabler 
Verwalter! Und was die Abtre- 
tungsurkunde an 










| Den Leuten werd’ ich schon bald beweisen, 

daß ich in den zwanzig Jahren nicht eingero- 
' stet bin! Bin ich nun Boy Bongo, oder 
bin ich's nicht! 














Trotz allem: ich bedaure nicht, 
daß wir das alles mitgemacht haben! 
Die Abenteuer, die wir erlebt ha- 

ben, kann uns keiner mehr 
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Dre: END 


Du willst also wirklich für mich arbeiten, W | Es wär’ mir | Geht klar! 
Goofy? Dann fang gleich recht, wenn du \ Mach’ ich! 
mal an, die Kisten Ä | alles dreimal nach- 


zu zählen! rechnen 
- würdest! 













Mal sehen... 3 plus 99 ist “ | Am nächsten Morgen 
weniger als 100 plus 5... Br — 
| ist gleich... Ä Hier ist die Auf- \ Sehr gut! Ich 
| stellung! Ich hab's £| schätzeeifrige 4] 
zehnmal gerechnet!JÄ Mitarbeiter! 


Alle zehn Ergebnisse\ | 
stehn da | 
drauf! 





m; 


eyleife] Tells 16] 





Aaahl Herrlich, diese würzige 
Waldiuft! In den Bergen ist 
es doch am schönsten! 


„aber es gibt andere Körperteile, ) Tja, die Stiefel 
die nicht dieser Meinung von heute 
sind! sind auch nicht 
Sag bloß, deine j | JA) a N mehr das! 
Stiefel | | En ————— 


Du kannst dich bald ausruhen, 
Goofy! Da unten is 





Herr Maus! Ich warte scho | Ef ist denn 
händeringend auf u BB —ı los? 


Ein Telegramm! Es kam 

schon vor einer Stunde, aber 

Sie waren unauffind- 
bar! 


Vielleicht ein Scha- t doch streng | | Das heißt: Urlaub ade! 
den an der Fa geheim, Wir können den Professor | 
| 1 Zeitmasch... ; i? Goofy! | | jetzt nicht im Stich 
I Ei "= || Isssen! j 





[ Da wären wir! Professor Marlin ist J 
sicher im Geheimkeller an der 
Arbeit! 










Zapotek ist \ Hater die Zeit- 


nicht! Nun verschwunden! 


erzählen | 
‚Sie mall / 
4 | 


' 


| 





Es hat ihn schon lang gequältl... 
Trotz meiner Warnung ist er 


Und noch nicht 
zurück ? | 





| Ja, leider! Er wollte ein 

Geheimnis aufklären, 

solange ihr in Urlaub 
wart! 





# 









Nein! Wie ihr wißt, klappt 
die Rückkehr aus der Ver- 
gangenheit nur alle zwölf 

Stunden! 


Ins Kleinasien vor 3200 
Jahren... in die Zeit des 
Trojanischen Kriegs! 


hilfe hat er 


ier Ilias mit- 


genommen! Aber genützt 
hat’s ihm anscheinend 
nichts! 






Und Zapotek hat den Termin schon f Wohin 
zweimal verpaßt! Ich fürchte, ihm _/ !st er denn 
| ist etwas zugestoßen! | genau 


Ausgerechnet dort 
wollte er 


Nur gut, daß Sie 
uns gleich geholt 





Ja! Ich selbst hab’ ıhn auf 
die Burg des Priamos 
geschickt! 


Geben Sie uns Heim und 
Schild! Wir starten! 


Das habe ich gehofft! 
Es ist schon alles | 





Seid ihr soweit? In Ja, gleich! Schnell, setz den 
| | Heim auf, Goofy! 


[ Puht Ich komm’ mir Oje! Ich U [Nimm den hier YPrimal Mit dem Pinsel 
wie eine Ölsardine "glaube, der Der ist bequemer, / oben drauf kann man 
vor! 7 ist für dein Profil f FI die Rüstung polieren! 


nicht gerade ge- lo Yan. BE 
eignet! 5 ı ' ı (6 &) 
F 


Hinein Und schon haben wir uns in ü [Vergeßt nicht: erst in zwölf 
it euch! 4 zwei waschechte Trojaner ver- Stunden könnt ihr zurück - 
ri wandelt! 





| Hoffentlich landen wir Glaub’ ich * Wenn alles gutgeht, kommen wir indie 
nicht mitten in eine nieht! Troja Stadt, suchen apotek und kommen 
| hatte bekannt- | | noch vor Ende der Belagerung 
lich starke Vier Sekunden.. heim! 
drei... zwei... int... 


Mauern! 


Die Landungen in der Ver- 
gangenheit müssen aber noch er- 
heblich verbessert werden! 





Der Alarmknopf! fl Ach herrje! Ich hab’ die Raum- 
Was ist denn nun Zeit-Koordinaten falsch berech- 
; net! Ich fürchte, sie sind außer- 
| halb der Stadtmauern ge- 
landet! 


„ausgerechnet im Lager der Griechen! 
Er hat sich mindestens um eine 
Meile verrechnet! 


Ist das so 
schlimm? ; 





Ind SB . Dann haun wir 
I u | lieber hier ab, 
die Griechen sehen, 

halten sie uns für 

i "Beine 


Genau! Und zwar schnell. 
mucksmäuschen 
sl 


‚Und H 





I Ziemlich frech, die 


Trojaner‘ In 


| Hoffentlich ist dieser 
| Agamemnon nett! 





Er hat nämlich Troja den Krieg | Und nach zehn Jahren Belage- 
erklärt! | | rung wird er nicht gerade 
bester Laune sein! 


Ich geh’ ja 


Sieht schlecht Ja, damit hab’ ich 
für unsaus! | nicht gerech- 
| | net! 





[ Trotzdem... aufregend ist es schon, im Lager | | all diese karl, 
der Ächäer zu sein up! | ten Helden per- 
sönlich kennen- 
zulernen! 


Mecht hast dul... Trojas 
Fall ist nur noch eine 
\ Frage von Tagen! 


Im Ernst? 


Gewiß doch! Das sagt euch Bepponthos aus Salamis, der Leiter unse- W 
von Milet! Das bin ich! Wir haben eine | rer Schwerathletik- 
Menge tapferer Krieger! Seht nur! d Gruppel 
Das ist Ajax... IT 





| Und das da drüben | Ihm haben wir das viele 
ist der tapfere Dio- Brennholz für unsere 
Lagerfeuer zu ver- 


| Bodybuilding! - _ danken! 


| Dann ist da noch Menelaos aus Spar- Der und listenreich? Da 
Lta und Falkaos aus Kretal Mit so einer | 9 kichern ja die Perihühner! 
Mannschaft können | Der ist doch der gross 
wir gar nicht | Doofkopf der 
rerlieren! 


aus Ithaka? Wo ist 
der listenreiche } 


Der ist so kindisch, daß er 
heute noch mit Holz- 





“Hahaha! Jetzt ist er schon wieder 
Pr fi runterge- - 
fallen! 


Hihil Die haben ihm 
den Zügel ange: 


Philoktetes! 
Wirst du wohl 


Achtung! Das ist Neop- 
tolemos, der Sohn des 








Soll das etwa eine glänzende 
_ Rüstung sein? Außerdem | ist 


sie zu weit! 








1| Zienmalan W Ja. ja! Ich 
1 | meinem Brust- / bin schon 
panzer! Los! dabei! 


| Ich will morgen bei der 
| Schlacht elegant aussehen 
und hab’ sonst nichts anzu- \ 
| ziehen! Also tummie | 
dich, sonst... rm 













Fi F_ -— [ | 
Der ist echt zum Y Vorsicht! Dreh WI | Was gibt's da zu lachen?, ij 
Totlachen! dich lieber = | Doch nicht über 

| mich, oder? g 


BE -,; af 
wor 7 > rr 
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[ich werf’ dich dem Mi- Vf | Hüte dich also, ein Y 
notauros zum Fraß vor, I | zweites Mal mei- 
nen Zorn zuer 9% 


I gurcht 


PuhT So was La LINZ Also Schwamm drüber 
Zum Glück werd’ ich in I jetzt bereit ich mich sch 
i Monat t- = morgige Schau- 
ar a | Y rl { Welches Schsu-\ 
| - piel? 


vo 


| | a‘ 


"Eure Hinrichtung natürlich! Sie bauen schon alles Nötige 
i nu auf! Damit’s hinhaut! 
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Ihr seid gleich morgens dran! Ach, man |] Hin. Y Und ausgerech. \ 
“7 a} hier so wenig Zer- ich- Yr net morgen! 


Aber morgen kann ich nicht! Da 2 [Unsere Auf- YWf Wie willst du dennda 


wollte ich mit Rudi ins — gabe war, A‘ raus? Bei dem 
nach Troja Y 


schnellstens raus- | | Professor Zapotek | 
„zu finden! + 


‚und das Erdreich 


Ich sh hier viele dürre 
ist schön weich! 


Äste rumliegen.. 





) Dazu eine Wache, 
\_ die nicht sehr 
_Tı wach ist! 


Ich weiß, wie wir hier raus- 
kommen! Ich will mit dem 
Ast hier ein Loch 


Graben macht doch keinen Verteil die Erde gleichmäßig! Wir brau- 
Lärm! Außerdem schlafen chen ein großes Loch. Dann legen wir 
im Moment alle! rt | trockene Zweige darüber... wie einen 

| „ Deckel! Kapiert? 





Gleich Zeit für die 
Wachablösung! Mal 
Gähn! Ich war - 9 
wohl einge- 
nickt?! 


Sie sind weg!!! Wie haben 
sie das geschafft? u. 





Sucht das Lager nach ihnen ){ Weit können sie ja nicht 
ab! Schnell! 


Die Luft ist rein! Wir 
können raus! 


| Wir müssen die | Es ist keiner bei 
| allgemeine Auf- ı den Pferden! 
regung ausnützen! FE 





| Das trifft sich 
| gut! Komm! Neh- 


Die Fremden! Sie wollen fliehen! ) 
Alarm! i 


























Schneller. ir 


beiden! 


Meinen Heim! 
Ich verfolge 
sie! 


Ist ja gut! Die hab’ ich 
im Nu wieder einge- 
fangen! Ä 


[ He! Mein Kampf- _ 
— wagen! 


Aha, mein neuer! Ein echter 
Christianus Diorus! Hat ein 
Vermögen gekostet! Äber 

\ er ist's wert! 


Äh... die Gefangenen 
„sie fliehen 


„immer noch!., 





Wir werden ver- W f Ojel Er holt auf! 
| dich fest, } 


folgt! Es ist 
Neoptolemos! 


f Mist! ich \Za le || | 7 On, nein! Mei 


seh’ nichts / | A neuer Heim! _/ 


mehr! u N Wie gemein! 





"Daran sind nur die 


beiden Eindringlinge 


schuld! 
Grrr! 


Er kommt immer 
| näher! Wir sind , 
verloren! 


ON 


Pi Halt! Die sind 
4 von uns! — 


Das werden sie 
mir büßen! 


Alarm! Der Feind 
rückt an! Alarm! 
| Alarm! ’ 


f Helft ihnen! 
# Rasch! Die Stein- 
schleudern in 


Position! 
rn 





Haha! Jetzt hab’ * 
ıch sie genau vor der 
a Lanze! Jetzt sind 
> sie dran! 


Juhuu! Die | Spitze! Sie haben ihn außer Ge- 
halten zu _4 a twci gesetzt! Sie halten uns fur 


Sieh mal! Die Stadt- 
tore offnen sich! Wir 
sind gerettet, 
Goofy! 





_ Hurraaal 
? Bravo! 
Juhuuu! | 














anu uch kenn’ 


“fich gar nicht! Wer seii 


ihr, und was waolltet 
ihr außerhalb der 


Wir sind keine Trojaner, 
aber wir bewundern 
euch sehr! 


Äh... die Sa} 


che ist die.. / 
| wir... äh... € 


Da dachten wir uns, 


wir helfen euch hier! 





d Ich glaub' euch kein Wort! Feind- 
liche Späher seid ihr! Ergebt euch!_% 


P Die zwei sind 
meine Freunde! $ 
Laßt sie! 





Das muß der 
Bürgermeister | 


Er 


BEER |] = AN u Va! 





Kassandro, der Seher, sagt, ihr wollt uns . W | Und da sein Buch bisher noch nie 
helfen! Das hat er aus seinem heiligen geirrt hat, heißt es, daß es die 
Buch herausge- 
zur. lesen... 


Meinen Glückwunsch, daß ihr den | 
Griechen entkommen 
seid! | 





f Komm, Helena, 
wir wollen ein 

7 Bankett vor- = 

I bereiten! 


Was ist, Micky? „aber mich würde viel 
Keinen Hunger mehr interessieren, 
L und Durst? 


G | > ’ ? | Y | { ZN | 
SA 10). 





" Kommt zu den anderen! 
= t Nicht daß sie Verdacht 
a, schöpfen! 


Ich erklär'’s euch, wenn 
wir allein 





Diese Speisen N Es sind die be* 
schleck... mun- sten der gan- 
_ den einfach Ä = zen Antike! 


köstlich! 


Da 


us 


7 
5, 


Darf man fragen, wer das Das war Helena n. een roja, die von | 
alles gekocht hat? \_ persönlich! un 
” | nr Eben die! Das ist 


[ auch der Anlaß für 
_ diesen Krieg! 





Noch ein | Danke, mein 
' Krapfen, | Taubchen! 


schön ist 
sıe gar 
nicht, da- 
für aber die 
beste Kö- 
chin des Pe 
lepannes! 


Paris, der ein bekannter Feinschmecker ist, “ Br Und ich dachte, Paris sei 
| hat sie deswegen geraubt, und nun hat ihm ] ee von ihrer Schönheit betört 
Menelaos den | en gewesen! 
| un u dä "So steht es zu- 
glaublich! Bert, 44 Mindest in den 


Heldensa- 


Die Wahrheit ist ganz a | | Das sind Äneas und 
viel delikater! J sein Vater 


Und wer sind die Anchises! 


anderen? 


Fr 





? Heim runter, du Barbar! Irhemi Das:et 
Was soll unser Brüderchen 


B 


Die da drüben gehören zum _4 
Priamos-Clan! A 


| Altes Ge- ' Da hat er sich aber ziemlich IL Sei gegrüßt, o Jüngling! Noch ein 
| stalten aus / viele dichterische Freiheiten Nein, danke! Ich _Krapfen? 
HOmers: nn Ih bin satt! | 


Welch edles griechisches 
Profil du 
hast! 





Wurde 
auch Zeit! 


Das ist mein Zimmer! Hier 
können wir reden! 






Ich freu’ mich ja so, 
euch zu sahen! 








schehen, Pro- 
fessor 






/ Nun, hier bot sich mir 
[I die Chance meines 





Nach dem hat auch der 

Archäologe Schliemann 

unter den Ruinen Trojas 

gesucht — aber ver- 
gebens! 





der Schatz des Pris- | 
mos! © 





“Ich aber werde ihn finden, unter Zu- 
_ hilfenehme der Vorteile der Zeit- 
















Ach was! Das verdanke ich 

allein diesem Buch: der 

berühmten Ilias des 
Homer! 


| Härt zul Wißt ihr, warum 
ich mich als Seher ge 
tarnt habe? 








aus dem Museum, 
oder? 








Ich hatte sie als eine Art If So hielten mich die Trojaner für 
Reiseführer mitgenommen... | einen Hellseher und machten mich 
und das war mein Glück! „ zum obersten Priester! | 
Dadurch wußte ich, | . 

was passieren 
würde! 
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14 aber vor allem alte 

| 

WM Manuskripte von unermeß- 
\ lichem Wert für die Wis- 

| u senschaft! 


Sr ee = 


Wersteht ihr nun? Dank meiner 


Position weiß ich, daß der Schatz 
des Priamos gewaltig ist! Gold 
und Juwelen in Hülle und 














— 
ze 





Ich bleibe so lange N | bis ich den Schatz \ 
Im hier... gefunden 
| Bil habe! 

ar Ich ver- 
stehe! 


| Worauf wär 


' Ich habe gehort, 
daß der Schatz ver-, 


fF gen! Ist das nicht 
| ein fantastischer 





Für heute wurde eine Ge- Durch einen Geheimgang, den ich zufällig ent- 

heimsitzung anberaumt, in i deckt habe, können wir uns anschleichen 

der über das neue Versteck | i und alles ; belauschen! 
entschieden | gi 


Also los! Folgt mir, 
Freunde! e 


unte 
ihr Leut‘ 
Schlaft, es 
ist schon 
heut! 


Da kommt jermand! Ver 
stecken wir uns! 


Der Thron- 
saal ist in dieser 
Richtung! 





f Ein sehr ernster Y 


A Moment! 


Sie gehen gerade zur 
Pr Das wirft 


Kommt! Dieser Geheimgang 
führt direkt vor den 
Thronsasal! 


Aber unser König weiß sicher 
einen Ausweg! 


Wehe, wenn sie uns ent: 
mi decken! 





Wir sind da! Die 
Fackel 


..und Troja untergehen 
soll, ist wenigstens mein 
Schatz nicht ver- 
Ä oren! 


„„Ateht mehr 
warten, edler 


Das fürchte ich auch! 
Wenn es aber die Götter 


dort, wo ihn die Grie- \ 
chen nie finden! 


-—_ 


Na, was hab’ ich 





Jeder trägt, soviel er 
tragen kann! 


Folgt mir! 


Kommt! Wir mussen sehen, wo sie ” | Der Schatz steht Aber nein! 
den Schatz hinbringen! Pi | uns doch gar nicht Das geschieht 
: =’ ' doch nur im 
‚Interesse 
der Wissen- g 
„schaft! 


Aber... Herr 2 ug zu. Was wir tun, 
Er halte ıch fur 


Professor ıllegal! 


womit er zum Allgemeingut der 
gesamten Menschheit wird! 


Was nutzt ein Schatz, der 

für immer verloren ist? So 
bald wir ihn haben, schen- 
ken wir ihn dem $ Br: 
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Achtung! Man darf uns 
nicht sehen! 5 


noch weiter 
runter! 













In der Gegenwart hilft uns diese Schatzkarte 

r dann, die Krypta selbst unter den Ruinen | 
wieder zufinden! 

.__,u 


| Wir müssen das Versteck auf 
| diesem Pergament genau 





Dann wollen wir mal die Entfer- 
nung von hier bis zum Stadttor 


nach rechts! rechts! | | Schreiben 
r - Sie, Micky 





Goofy! Du hier? Trieb 
dich die Sehnsucht 


Goofy, wo bist du? 
Uff! Ach da! 


ie 
un ai F [ 
a HE; 
F e 
a j | j 
, | 
h = 
& 


Mein Held!... Oh, 
drück mich nicht % 
so! Du mußt dieser j 
Liebe entsagen! 


SF 





Hilfe! Zwei Unholde gegen eine 


Nır - schwache Frau s > ken] 
ER Nicht 5 
. i j la | j ü ' i 
Wi so laut! | | | - auf Ä 
" | _ u ZI Fe 
1 a ji > 1 


FAT 

Ay 

a 4 # i 14 Pe 
ie „ A 


(GL 


Ob das ein 
Elefant 





Was? Ein Stadtplan! Und ein Geheimgang| | Den wolltet ihr dem Feind geben, 
> — | was? Sperrt die Verräter 


| Aber nein! — | B 
| Laßt mich \ zN/NNTER sah 
erklären! N n ) KK) | 
2 Ä e u Tr LE " a ' h ee 
% OR 


Der König wird a Ali Prost, Mahlzeit! Schon wieder im 
entscheiden! @ | — - Knast! 
Ei Zum Glück hab’ ich \ 

die Schatzkarte! 





Nur nützt sie uns ' , Und in ein paar 
hier drin Stunden drückt 
A Professor Marlin_ 
den Rückhol- 


Außerdem könnten ..Wobeii die Folgen nicht 
unsere Enthüllungen | abzusehen wären! 
den Lauf der Ge- h 

schichte stören!... 
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Die Grischen 
sind fort! 


Trojas Eroberung steht bevor, 
und wir sind mitten- | 
! Stimmt! Das 
hatte ich ver- 





Was soll 
denn das? 


' Endlich! Ich muß euch 
vor der Gefahr warnen! 
Das hölzerne Pferd ıst 

eine List der Grie- 
chen! 
. a 


Hohoho! Ich soll unseren König 
ame | wegen so einem Unsinn 
| stören? 


Az 





wollt uns nur Angst machen! 
Aber darauf fallen wi 
- nicht rein! Pan 


Erglaubt W Das war zu erwarten! Sie ha- We] F” Mir macht viel mehr 
es nicht! ben doch selbst gesagt, man Sorge, was aus uns 
* we soll die Geschichte ı nicht % || dreien 


wird! 


rss] 
ra 
[1 
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Die griechischen 5 Sie hatten wohl Warum sie uns dieses Pferd da 
' Schiffe fahren | genug von der J gelassen haben, weiß ich nicht, 


Belagerung! — aber behalten wir’s als Zei- 
chen ihrer Niederlage! /% 


en 





Freut euch, Leute! Der 
Belagerungszustand hat 
nun ein Ende! 


un 


a, 


z » | . eo. 
Gähn! Zehn Jahre nicht ben e } | mich gleich| 


richtig geschlafen! aufs Öhr! 
Und 
Ruhe 

| kehrt eın! 


Gähn! Gute Gähn! Wer mich auf Entsetzlich! Das gesamte Heer hat die 


Endlich keine Wache mehr schie- | leh hau’ 


Endlich ist 
der Krieg 
aus! 


Nacht! „ weckt, den bring‘ Waffen abgelegt! 


ich um! 


mal wieder aus 
schlafen! 





Unser Kerkermeister schläft 
auch! = 


ie Tür! DE | Der Wächter hat vergessen, sie 
ee | 
Pferd! Wir müssen nr 


weg! Bloß wie? 


Du mußt 
mich halt das! Verschwin- 
fragen! - nn den wir Ä 





Wir müssen weg sein, 
bevor.. " 


Hehel Die 
werden Augen 
machen! 


Los! Attacke! 


Die Griechen 
klettern gerade 
aus dem Pierd! 





Jetzt lassen wir den Rest unse- Den Trick \ Vorwärts, tapfere Krie- ) 
rer Leute rein, die sich in der macht unsso /| h ger! Greift an! 
Nähe versteckt halten! _ | schnell kei- IE — 


1} 


Asah! Da 
hast du's! 


Das hatte ıch befürchtet! — Mann, wird das ein 
_ Wir mitten drin! HI N Gemetzel! 





Wohin des i Da! Selber schuld! 
Neas, Trojaner ! - ' 
| Ä P" 


1 


uaaasaa! 








Vielleicht geht's damit 
schneller!? r 


Wir mussen zum Lager der Griechen 
zuruck, wenn wir unseren Termin 
um 12 Uhr nicht verpassen 
wöllen! 
. y x | 


Zi 1 
ir 
fi 






= = £ 





| ent! Brems 
rw» doch! | 





Nur noch funf Sekunden bis zur 
Stunde X! Gleich drückt Profes- _ 


Beeilt euch! Fi. x Die Griechen 
Hier ist Me Fu Pa, >. | kommen näher! 
die Stelle! : 





Hallo! Alle voll- 
zählig? Sehr 


Wie war's? Alles Me: hon, aber beinah kuiclar sr die 
gutgegangen? hätte es uns er- Sen Ralte 
| umsonst... 


ae) 
Hehe! Sehen Sie 
mal! 





Ich hab's trotz allem 
retten können! 


Nanu? Was | ‚ubil ar! Das Papier ist auf 

ist das? j geworden! 7 dem Weg hierher um 

- _— Wieso nur? Zul 4000 Jahre älter ge- 
N Dres: worden, 


..und daher zu Staub zerfallen! Damit bleibt der 
Priamos auf ewig ein Geheimnis! 
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Jahriausendelang daämmerte der 
Tempel von Bengalore in der 
Stille des indischen Urwalds vor 
sich hin, bis eines Tages 


Zehn Fotos dürften als 
Souvenir reichen! Sind Sie bereit, 
Phantomias? 


‚Gleich! 


Nur noch den 
rechten Ärmel! 





Sol ich geh’ 
einfach rein 
und hol’ 


Nach einiger 
Zeit., 


Seien Sie aber auf 


der Hut! Es könnte 


vielleicht gefähr- 
lich werden! 








Gefahr ist mein Gut! Und wenn 
Metier, Herr Du- /] Sie Hilfe brauchen 
Isentrieb! War- „ein Pfiff 
Iten Sie hier [ 

Idraußen auf 


III 


Endlich hab’ ich 

sie entdeckt, die geheim- 
nisvolle Götzenstatuel.. 
Wie sie blinkt und blitzt! 
Ich bin direkt geblendet! 


” Das Museum von Entenhausen 
wartet schon sehnsüchtig auf 2 


dich, mein Kleiner! 


Da kriegst du einen Saal ganz für 
dich allein und wirst von ; 


allen bewundert! 


Normalerweise stecken diese alten 
Tempe! ja voller Fallen und. 
Hinterhalte!... 
Schmatz! 


IR 


N 


[ 
hi 5 U 
4 
a 1 
r I 


Wenn ich dich nur schon 


hier rausgeschmuggelt 
— hätte! 


"Vielleicht klappt's, wenn ich als 


Ersatz für dich was gleich Schweres 


hinterlasse. 
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Oje! Das Gewicht ICH Wie man sich doch wer- 
stimmt wohl „ schätzen kann! 


Aber egal! 
Jetzt muß ich mich 7 
_/ erst mal auf einen schnellen \\ 
Rückzug konzentrieren! , 


Puhl Um | ) | FC Huch! Noch eine Falle! 
Haaresbreite! ‚Al Man kann's auch 
übertreiben! 





Hilfeee! 


vös werden! Der Ausgang 
ist nicht mehr fern! 


Die verteidigen ihre Schätze : 
wirklich mit Zähnen und 
Klauen! Keuch! Japs! 


 Hihihil 
Sieh dir den 
an! 





Du mußt ja wirklich äußerst J WM Es geht hier nicht um deinen Kleinen, 
kostbar sein, mein ”* sondern um un- 
Kleiner! Ä seren! Kapiert? 

3 1f Irrtum, | 






Her mit ihm! | |lch hab’ alles gesagt! 
Wird’s bald? Her mit dem Puppchen, 


Können wir 
das nicht ın 
1 Ruhe bespre- | 


Hierher, 
Phantomias! 
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Er darf uns nicht entkommen! Das 


"Schneller, Herr Dü... Aual Grr! Mist! 
gg { Das ging gründlich 
daneben! 


Ding ist ein Vermö* 
gen wert! 








ur 


Jetzt zu mir rüber! 
IF 


erne! 
F 
f Rx 


.. 
Fr. 

fl ä . 
TR | F [ii 
a \ 












| Und ich hab’ ihn in Gedan- 
ken schon auf dem Ehrenplatz in 
meiner Sammlung ge- 






Nicht mehr 
lang, Klei- 


4% 
et 2 
E_ 
ac 


Ss 
\ 


ORAL | f 
Inc>) Ks 
re 


h 
j, 


\ 
® 
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Was ist 


denn jetzt 
u | 


kaputt? j Schnelli Kom- \y 
men Sie an Bord, 
Phantomiss! |; 


rrrr! Ich könnt’ vor Wut 
meinen Hut fressen! 





Das ist der Tempel 
von Bengalore, Kinder! 
Herr Düsentrieb hat ihn für ER 
euch fotografiert! E 
u Brrri Sieht ja 
zum Fürchten aus! 


m j’ 1 


_ Und hier seht ihr 
die Götzenstatue, die wir 
dort gefunden haben! 


Ti 


— 
r 


Entschuldige 
bitte, Phantomias! 


. = | | | Dann einandermel, |, | 
Der Museumsdirektor | Kinder! Einver- _.” grade so span- 
er will 7 r} standen? | nend war! 
[= f ngen e | ij 
sprechen! 





Schön, daß du so schnell ge- \ 
kommen bist, Phantomias| Sıe ken- 
nen Phantomias bereits, Herr 
Professor? 


Gewiß! Wer kennt WW 
)_ ihnnich?!  ) 









Hast du schon mal von der Ches- 


Er ist nicht nur mutig und tapfer, son- 
dern auch gewitzt! Der einzige, der 
uns helfen kann! 










renpyramide gehört, Phanto- 
mias... und vom ‚vergessenen 
Schrein‘? 


um 


07 Me) 
Das dachte ich mir! Das ist | Der „vergessene Schrein" ist von unschätz- 


auch nur ein paar Experten f barem Wert und der Traum sämtlicher 
|bekannt — und unglücklicher- j Archäologen! 


\weise Herrn 
I Kleverl 


Höchstwahrscheinlich! Wie ich 
erfahren habe, läßt Klaas 
Klever dort heimlich 
Ausgrabungen y 

vornehmen! 


‚Wenn er den Schrein findet, 
verleibt er ihn seiner 
Sammlung ein! 


Es handelt sich hierbei um 
einen Elifenbeinschrein, der den Schatz des 
Pharaos Chesren birgt! 


7 Ach, und in die- 
ser Pyramide befindet 
sich der Schrein? 


Vor Jahren war ich Vielleicht ist Klaas 
auch dort, habe Klever auf was 


aber außer Ruinen R 
nichts entdeckt! A Neues gestoßen 


Entsetzlich Y Das dürfen wir nicht zu- ' 


wäre das! / lassen! Alle Welt soll den 
Schrein bewundern! 





" Noch ist nichts verloren! Zum ‘ 
Glück sind wir ihm gegenüber im Vor 
teil, weil wir das Medaillon haben! 


Medaillon? Ich birte\ 
um Aufklärung! 


















Es war ziemlich verrostet und kam mir 
vollig wertlos vor! Erst jetzt hab‘ ich 
saine Bedeutung er- 


kennt! Dann geh’ ich am 
besten gleich zu ihr 
und börg' es mir! 


Das habe ich damals in der Pyra- 
mide gefunden! Hier angekommen, } 
hab’ ich’s meiner Nichte Daisy 

| geschenkt! 


















| Während du sie suchst, kann ich nach 
Zairo fliegen und mich 


dort etwas um- £ _ 
m orsnunst 


nu 
i 
u gi 
—— 







Logisch! Sie ist ia 
in St. Loritz beim 
Skifahren! 


Ich war vor- 
hin schon 
mal dort, 

aber da war 

sie nicht 
zu Hause! 










IR Em ! 1 Du beschat- “ + Geht klar, Tom! Und 

I vus — mit dem Medail- 27 test Professor ! du den Maskenheini! Wir 

I ion, versteht sich! von Qusck, ı ‚sehen uns dann in Zairo!, 

k.. Timi ,.” '. _ Verstanden? „ 
| nummer 


Ich warte dann im Hote! Belle- J” 









Zwei links... 
zwei rechts... zwei 
links... zwei rechts... 


Einige Stunden später 
in St. Loritz 


Wor einem Feuerchen zu stricken, 
ist für mich das höchste 
Urlaubsvergnügen! 


"Hallo, Daisy! Dein Onkel 
Primus schickt mich we- | 
gen des Medaillons! 





| Wenn man hier jernanden vergessen hat, 
| n r dann höchstens mich! | 


Ich soll’s ihm nach Zairo bringen! 
Verstehst 


Wir brauchen es dort für eine sehr 
wichtige Unternehmung! Es 
handelt sich um den ‚‚vergesse- } 

nen Schrein”... „——— 





Faber offensichtlich denkt 
ar gar nicht dran, dieser 
treulose Schuft! 


| Ich rede von Donald! Er 


hat mir hoch und heilig 
versprochen, mich hier 
zu besuchen... 





f Da hast du das Ding! Und 
» Donald, ich sei fertig | 


Schönen guten | # 
" = N Abend! } 
= : " . n 4 “ 6 
© 
© f 


Sn, \ 


= 























Mich gar nichts, aber 
mein Chef, Harr Klever, / 
interessiert sich dafur! 


Wieso? Was geht 
Sie das an? 


Irr" ich mich, oder war da 
eben von einem Me- | 
' daillon die Rede? 











= u u 









Meinst du, wir 


Rückt das Ding sofort raus! Oder 
\ hätten Angst vor dir? 2 


muß ich noch deutlicher 
| werden? 





Aber leicht wird 


















Wenn du 
unbedingt 
wallst!? Ä 


Das Medaillon 
| kriegst du nur uber 
\ meine Leiche! 





| Wenn du glaubst, ich geb 
einfach geschla- 

gen, hast du dich — | 
aber geschnit- 









L_ 









a m \ 
Au Glühend 


Ich hab’ dieses Jahr die Judo- 
und Karatemeisterscha... AN : 
7 aasah! = 





ii 
es Medaillon! [ 2 


Nr 






Ich weiß, mein Held! Aber du 
hast doch selbst gesagt, wir müssen 
nach Zairo zu Onkel 
Primus! m — 
ep Wir’"? Da | 
mußt du dich verhört 


Besil dich, Phantomias! 
| Wir müssen hier weg! 


dieser Mücke 
hab’ ich 





Kalter Schnee! 
Asaahl Welch eine 
Wohltat! 
a 


Ich häng nun mal an meinem \ 
Medaillorı! Wo das hingeht, 
geh’ auch ich 






Ich kann's noch gar nicht | 
fassen! Auf Abenteuerreise mit 
dem berühmten Phantomias! 


Und schon 
am nächsten 
Tag fliegen 
die beiden 
Zairo ent- 





233 


Der Rest ist für Danke! Vielen 
Sie, mein Dank! Der 
Freund! Herr ist wirklich 
zu gutig! 


In Zairoan- | 
| gekommen. 
















wir, meine Herrschaf- ze 
ten! Hier ist Ihr Hotel! ) 7 






( Hehe! Wenn du wüßtest, daß Mister ! 
 Klever noch viel großzügiger ist als du 
Und auch viel 





Ta 
Le Hallo, Professor! | 4 Die ist für dich, mein 
a 'stes gestarte ’ Hallöchen. Kleiner! Fang sie! 


Onkel Primus! 























Hier ist das 
| Medaillon, das du 
brauchst! 


Wie konntest du sie nur mitbringen, 
Phantomias? 









Seufz! Sie wissen ja, 
wie Frauen sind! Die 
setzen sich im- 

 merdurch! | 


-” Daisy! Was 
um alles in der 
Welt machst du 
„_ denn hier? 








" Das ist mir gar nicht recht! | | Es sieht ja aus wie Ich hab’s 
Aber sehen wir uns erst das | neul Als ich's dir gab, } gründlich ge- 
war es doch ziem- _ putzt! War das 
lich verro- ‚ falsch? 
stet! 


„Willst du den Schrein finden, mußt du 

einen sechs Fuß langen Stock in das 

Loch unter der Kuppel stecken 
Mittags um 12 Uhr gibt dir der 
ıchtstrahl Bescheid.'' 





Im Gegenteil! Jetzt 
kann man wenigstens die 
Inschrift lesen! Ausge- 
zeichnet, Daisy! 
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Bis ıch Mister Klever Bescheid gesagt 
habe, ruhen die langt sanfı 7 
in Allahs Schoß! 





| Wersteh’ ıch nicht! Was soll das | 

für ein Loch sein? Haben Sie 

_ eine Ahnung, Pro- | 

# f ichtappeda | 
im Dunkeln! 


" = 7 
| He! Das war meine 
'L Erdnuß! } 





Mai überlegen! Die J} 

Kuppe! befindet sich 

I im Inneren der Pb ey 
Soviel weiß ich schon! Also 
muß man dört... 


Was soll das? Wenn 
du eine Erdnuß 


7 Halt! Nicht, 
" Phantomias! ; 


7 Kaum hatte er die Nuß ge- Schnupper! Schnupper! Der Ge- 
fressen, ist er runtergeplumpst ruch kommt mir komisch vorl!... 
Ganz klar! Jemand muß ein 
Schlafpulver daruberge- 
\_streut haben! er | 
— Zweifel! 


und eingeschlafen! 


? im Ernst? Sehr \ 
merkwürdig! „ 





War doch qute Arbeit 
oder etwa nicht, Boß? 


a Doch, ausge- — 
zeichnet! Steckt sie 9, 
nun in die Körbe und | 
bringt sie an einen 
sicheren Ört! Wer- 
standen? 














Phantomias! 


} Hell wach! Schnell 
Versteckt auch! 
3 








Wieder schief 
gegangen! 
„ Dabei war'sein 
besonders starkes Schlaf: 
pulver! Ehrlich, Boß! 





Schnappt euch das Mädchen! 
Ich werd’ es dann gegen das 

Medaillon ein- 
| tauschen! 






[ Pah! Was soll's?! Dann begnüg’ | 
ich mich eben nur mit 
einer Geisel! 






Bei so klaren Angaben 
| dürfte es nicht schwer Y 
Be sein, den Schrein zu mir auch so! Vor- 
finden! dä ausgesetzt, es ist 
kein Trick... 


„um diebische Frevler 
in die Irre zu 
führen! 


PHANTOMIAAASI 


ZN 


n Versprechungen! Aus 
1 dem VVeg, du Wirzfiguri 


So leicht hält man 
ich mach' Hack: Phantomias nicht 
fleisch aus dir, du ; 
Wicht! e- 





IF - Woher soll ich 


f_ wissen, in welchen Korb 


Ich schau’ einfachin |] 
allen nach! - - ' äAllerhand! Meine 
_ Tr.’ | Bananen! Was fällt dir 
ein, du maskierter 
Bandit! — 





ärte, 2 
& NV Phantoamias! [ da fährt! 


untermitdem \ 7 So kom u 
Korb! Aber dallil _ | 1 wir nicht weiter! } 
— ar _ Sieh mal, wes + 





YEin Lastwagen von Klaas Klever, voll beladen 
AM mit Körben! Das kann doch kein Zufall 
Eu sein, oder? ’ 





Nein! Der uberlaßt 
nichts dem Zufall! 


Aber die sind in 
der Überzahl! Selbst für 
Phantomias 
sind es zu 
viele! 


List greifen! Zum Glück hab’ 
ich immer ein Lasso bei mir! 





Diesmal kann uns der Boß | 
nicht vorwerfen, wir seien 
Versager! 


„/ Schnell, Profes- 
sor! Bringen Sie sich 
in Sicherheit! 


f kann nicht 
schwimmen! 





Phantomias! 
Hiiiiiilfe! 


Halte durch, Daisy! Ich 
rette dich! Bin schon 4 


unterwegs! 


Warte mal! Y Soll das 
ein Witz sein? 
Daisy ist doch 
ın Gefahr! 





Vielleicht haben Sie recht! Klaas 
Klever ist ja vor allem an dem 
Medaillon interessiert! 









Zufällig weiß ich, daß sie sehr gut schwim- 
men kann! Und sie zur Pyramide mitzu- 
nehmen, wäre viel zu gefährlich 
Also laß sie hier! 












Richtig! Und 
das haben wir! ; 
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— | Keuch... keuch... | Darf ich Ihnen 
Bald darauf gleich bin ich | | helfen? ı 


jedoch. Danke! Sehr 


liebens- 


Willkommen, Fräulein Daisy! 
Ich hab’ schon auf Sie ge- 


wartet! 
| . A Zwei Tage später 


XS : an der Chesren- 


pyramide. 


Es kann noch lange dauern, 
bis Phantomisas hier auf- 

taucht! Wie wär's mit einem 

leckeren Kuchen, teure Freun- 
din? Das lenkt Sie ein wenig 


Danke, mein 
lieber Herr Klever! 
Sehr aufmerksam! 








Wenn ich Sie gegen den Schatz ein- 





tausche, müssen Sie in Form 
sein! ar 





Wie besorgt 
Sie sind! 









za 
—ı 






ar I — 
DIT 


aisy! Jetzt hat sie dieser 

Gauner ja doch wieder ein- 

fangen! Wer hätte das ge- 
‚dacht?! Die Ärmste! 


Eigentlich hätten 
wir damit rechnen 


Gehen wir jetzt zur 
Pyramide? Es ist gleich 
12 Uhr Mittag! 


Wollen wir 


nicht erst Daisy | 


befreien? 


so viel Nettigkeit will ich nicht 












unerwidert lassen... 





hr droht bei Klever im Mo- 
ment keine Gefahr! Wenn 
wir den Schrein | 
haben, werden 
wir uns um sie 
kummern! 





TR auf dem Grund angekommen bist, tun muß, Professor! 
Endlich ist es suchst du das Loch, steckst den ’ 
soweit... Stock rein ' 





| er 50! Endlich 
ist das hier | 7% hab’ ich Boden 
dunkel! Hätt’ | unter den Fü...! 
ich nur meine Huch! Hier hat's 
ja Schlangen! 





/ "Onkel Primus... äh... 


5 der Herr Professor mein- 
h te, das Loch müsse sich | 
1 » direkt unter der Kup- 


dringlichen, giftigen 


Haut bloß ab, ihrauf- ZA HH 
' z O 
Wiecher! 


Was ist, Phantomias? 
Trödie nicht so rum! Der 
Stock muß an seinen Platz! 
In wenigen Sekunden ist 





Und nun mit 
Schwung hinein! 


Aber... da passiert ja 
gar nichts! Haben wir 
was vergessen? 
Nein, nein! Es | 
dauert noch ein | 

„ paar Sekunden! £ 
Drei... zwei... 

n_ einsund... 7 | 


Wow! Da gehen 
einem ja die Augen über! 
So viel Licht auf einmal! Ich 
bin völlig geblendet! 





u“ 3 | 


ii [uf , Der Lichtstrahl ist genau 
0 em auf diesen Ring gefallen! 
NV 11977, 9 Das war das Zeichen! Ich 
j ——ı_ zieh’ mal dran! 


“Ich glaube, es ist 
soweit, Professor! 


Hurra! De ist er! Der „ver- 
Schrein” | Wir haben 
ihn gefunden! 


Hr ‚ nen Tausch vorzuschla- 
j _  gani Hihihil 















Verzagt nicht! 
Ich bin sicher, Phan- 
tomias hilft euch aus die- 
sar Klemme! Inzwischen 
Aa bin ich natürlich längst in 

m, Entenhausen! Lebt- | 
| wohl, Freunde! 














" j - ir, 

7 Hallein Ä 

HAUPT Be 

ulm IL N | j | HAHN | H „ 
| " iM (I 









Pur 
















Na, sieh doch 
salbst! Das ist ' 
ein ständiges 
Y Kommen und 
Gehen!... Ein / 
Verkehr wie 
auf der Auto- ] 
bahn! 





Keine Angst, Daisy! Sie 
tun einem nichts! Man 


braucht sie nur weg- 


Du machst mir 
Spaß! Eine scheuch’ 
ich weg, dafür kom- 
men zwei neuel 


| muß es auch irgendwo 
| einen Ausgang geben!... 


...Den wir unbedingt 
finden müssen... und zwar 
schnellstens! 


ni 
’f 
- = 
r r 












W7 Hm...? Ich frage mich, \ Ich konnte es gerade noch 
wie wir da raufkommen & verstecken, bevor mich Klaas 
sollen! Hatt ıch nur 7} \ Klever geschnappt und hier 
mein Lasso noch! 5: „ runtergebracht hat! 
mit kann ich | | Onk äh 


k Professor, Sie sind | 


1 Bravol Gut gemacht, Ns 
a, Phantomiss! 


zuklettern, ist das reinste 
Kinderspiel für mich! 


Sn 
- De = — 
u ee ——t 





| Nanu? Was 


war das eben für | | 


ein Geräusch? 


Zügeln Sie Ihre Begeisterung, 
Professor! Wir müssen | 


Da drüben fährt der 
Gauner schon! 


Der will den Schrein erst iny> 
Sicherheit bringen, damit 
er ihn in Ruhe öffnen kann! 









4 „5 er \ 
Unglaublich! Seht ch das 
nur! Eine Geheimtür! ziehen am Arm 
der Statue hat sie sich 
geöffnet! Eine wahr- 

haft sensationelle Ent- 
deckung, Freunde! 
















Vielleicht schaffen wir's doch noch, 
Klaas Klever... ze 


nnd 
SE ’ 


En " f} 


D 
br 


Free 
Fi nt, e 


= 

Er 

Eng te 
u 





Und wie willst du ihn aufhal 
if ri? Ä 
ten, mein Held? Ich hab’sı N z | 
r f Hier hilft nur h! Wie 

| ein Überraschungs kuhn du bist!) 

‚ angriffl Jawaoll! 

Das ist es! 


Alle Achtung! 


Hoffentlich “ Eine perfekte 
verfehl’ ich mein \ Landung! 
Ziel nicht! Ich darf ie 
mich auf keinen Fall _ — nr 1 
vor Daisy blamie- - 4% 77 Er ist wirklich 
ran! Pr f der heldenhafteste 
En aller Helden! / 
















f Unmöglich! Wie ist der denn \ 
so schnell aus der Pyramide 
rausgekommen? 


Boß! Da vorn turnt 
Phantomias 






Kuckuck! Wißtihr \ | To Wan braucht nur eine 
eigentlich, wieman | | Kugel zu treffen — 
Billard spielt? _4 ; schon rollen zwei 


Danke fürs 
| Mitnehmen, ihr 
Holzköpfe! 
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Eine scharfe Bremsung setzt 
gleich Jeep Nummer zwei 
” außer Gefecht! 


Kann ich die Herrschaften Hehe! Wielen Dank! JOh, Phantomias! Du 
nach Zairo mit- # Tr Da sagen wir | bist einmalig! 
nehmen? _ _ ‘ ) _ nicht nein! 


Fat 


en 
De 
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Na wartet! Euch wird 
das Lachen bald vergehen... 


L 
u 


Möglichs 
räuschlos! Wir 
wollen die Herr- 
schaften doch 

. überraschen! 


Schläft Phantomias noch? 


" Ja, ununterbrochen seit gestern 
früh! Manchmal erinnert er | 
mich ein wenig an... Donald! j 


Wann setzen wir endlich 
wenn wir  * zum Entern an, BoßB? 
auftauchen! RER — 

f Jetzt gleich! Fertig- 
machen zum Auf- 
| tauchen! 


| beim ersten 
| Mal ein Voll- # 
ireffer! 5 


en 
u = 
= 1 





gesehn, was? 


ch wette, ihr 

verratet mir, 

wo Phantomias' 
steckt! 


Er istin 


meiner 
Kabine! 
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Klaas Klever! Hört dieser \ 
Alptraum denn nie auf? 


Ah... er... er | „nach Enten- 
ist... äh.. hausen geflogen! / Könnt ihr mir den 
> Er hatte was Schrein ja gleich 


Wichtiges zu I Los. los! 
erledigen! _ GRSRNE, os, los 


Gähn! Das hat 


DB ur 

A die Auskunft! | 

/ Wann Sie bitte gutgeran! Nach 
vorgehn wur | dem Streß! | 

n den?! 4 ar m 





Ich werde etwas an Deck Ir 7 Na also! Endlich gehört er 
gehen und eine Brise | | mir! Aber diesmal hol’ ich 
frische Seeluft L E den Schatz gleich raus! 


Waaas?!? Da sınd ja = 
nur Papierrollen drin! Das \, 
gibt's doch nıcht! 


Geister?! Wissen- 
schaftlich gesehen ist 
das vällig unmöglich! 
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ı Marum störst du meinen I 
jahrtausendelangen Schlaf, 
du Wurm? 


Phantomias! 

Hilf uns! 

Schlotter! Das | 

wallt‘ ich nicht! Ein be- 

dauerliches Mißverständ- 
nis, Majestät! 


Phan... Phan... 4 | Was furen 4 
tomias! » doch Höllengestank! 
| Daisys i 

\ Stimme! , 


f Ich erklär’s Ihnen später! Erst Ä 
mussen wir meine Freunde AL 
da wegbringen! 





Daisy! Ich )/ D... die Geister! Es gibt keine Geister! Das 
| Hiiilfe! war lediglich eine Hallu- 


du mich? zinatio I 


Die Pharaonen pflegten ihre Schätze | / Aber zum Glück sind die nach. | 
durch Fallen, Irrgänge und giftige Gase über 5000 Jahren so abge- 

zu schützen! Versteht | schwächt, daß sie.. 

' ihr? Zeuge 


Bohnensuppe'! „Linsenein- RE 


topf"! „Erbsensalat’’! Das also |} 
ist der Schatz des Chesren! | | 
| tzigl] 





Jetzt ist mein Anzug wieder wie neu! Das heißt 
IL Donald-Phantomias ist bereit für neue Aben- 
| teuer und Heldentaten! r 









Eine Woche 
später in 
Entenhausen... 


| Schnell den Geheimschrank zumach 
Dann kann sie meinerwegen 777 
reinköommen! 


Huhuuu! Donald! Bist du 






Djel Daisy 





Ausgerechnet 
jetzt! 


KT ——— 





” Na, gut erholt t. Loritz? Das ist doch eın 
| Hat’s dir in St. Loritzge- Jalter Hut! Ich wette, du errätst 
| fallen? War viel 3 nicht, wo ich ge- 

Schnee? ul ee“ wesen bin, 
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Tı 
85 Spaß mit Micky und Minni 
56 Donald dreht durch 


Mr. 57 Micky klaus - Superstar 


68 Alles Gute, Donald! 





. 111 Dagoben! 


100 Ein Fest tür Donald 

101 Dicka Luft im Hause Duck 
102 Du bist ein As, Phantomias! 
103 Der Duck-Cian 

104 Dagabert, das Finanrgene 
105 Ich bin die Murmmar Eins 
106 Donald, der Tausendsassa 
107 Wer zuletzt lacht 


108 Donald ist im Büoe 
. 109 Das Lied der Prärie 


110 Donald ist mein Typ! 
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